
Sommer 2021

  Salzkammergut 
 estwochen

GMUNDEN



Das Motiv der Boje bezieht sich naheliegender Weise auf den Traunsee, aber auch auf das 

Fernweh, das wir inzwischen so stark verspüren. In einem weiteren Sinn ist die Boje Haltepunkt 

in einer global verunsicherten Welt. 

Xenia Hausner
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Kunst und Kultur leben von der Begegnung mit Menschen – nur im Austausch können sie sich bestmög-
lich entfalten. Auch wenn uns das immer schon bewusst war – in der ganzen Dimension haben wir es erst 
erfahren, als durch die Corona Krise auch das künstlerische und kulturelle Leben massiven Einschränkungen 
unterworfen war. 

Niemand kann gesichert sagen, was die Zukunft bringen wird. Aber wir werden jedenfalls alles tun, um die 
Gesundheit zu schützen und zugleich Kunst und Kultur zu unterstützen, damit Oberösterreich auch weiterhin 
ein starkes Kulturland bleibt! 

Es ist mehr als ein Zeichen der Zuversicht, dass die Salzkammergut Festwochen Gmunden im 35sten Jahr 
ihres Bestehens ein inspirierendes und qualitätsvolles Programm planen. Dieses Programm ist Ausdruck 
der zentralen Bedeutung von Kunst und Kultur für unser Oberösterreich. Ich danke allen herzlich, die sich 
dafür einsetzen und freue mich auf das, was im Sommer 2021 bei den Salzkammergut Festwochen Gmunden 
 möglich sein wird!

Mag. Thomas Stelzer
Landeshauptmann

Kunst – das ist der Mensch

Mit der Veröffentlichung unseres Sommerprogramms verfolgen wir die Idee, unserer Phantasie Form und 
Gestalt zu geben. Wir hegen den Wunsch, unsere tiefsten Gefühle und unser ästhetisches Ideal von dem, 
was Menschen tun können, wenn Faszination, Aufmerksamkeit, Leidenschaft und Wissbegierde unser Leben 
füllen, zu teilen.

Mehr denn je benötigen wir heuer sinnlich-ästhetische Erlebnisse. Wir sehen es als unsere Aufgabe, ein Zei-
chen für die Kraft der Kunst zu setzen und KünstlerInnen wie Publikum Perspektiven zu bieten wie Zugang zur 
ganzen Vielfalt der Kultur. Das erfordert verantwortungsvoll und kreativ zu agieren, um soziales Erleben von 
Gemeinschaft zu ermöglichen. Wir sind überzeugt, dass dies mithilfe Ihrer Begeisterungsfähigkeit und der in 
Pandemiezeiten so wichtigen Disziplin, auch gelingen wird. 

Das österreichische Kulturleben, eines der reichhaltigsten und vielfältigsten der Welt, braucht die KünstlerIn-
nen. Es speist sich aus dem Talent all dieser Menschen. Wir nehmen die Kulturhauptstadt 2024 als Chance 
wahr, uns zu öffnen und der musikalischen Vielfalt der Region Rechnung zu tragen. Schon heuer starten wir 
mit neuen Projekten, wie der Initiative „Hausmusik“. Gemeinsam mit Franz  Welser-Möst, begeben wir uns 
dabei auf eine spannende musikalische Spurensuche, die einerseits die reichhaltige und wertvolle Musikland-
schaft des Salzkammerguts ins Zentrum rückt und andererseits einen spannenden Kontext zur klassischen 
Musik herstellt.

Ab der Saison 2022 verstärken wir auch unser künstlerisches Leitungsteam für die Salzkammergut Fest-
wochen Gmunden: Karin Bergmann, ehemalige Burgtheaterdirektorin, ist ab dann federführend für das Pro-
gramm Literatur und Theater verantwortlich. Bereits in diesem Sommer kuratiert sie im Rahmen des  Thomas 
Bernhard Schwerpunkts den Abend „es gibt keinen größeren Unsinn / als jungen Künstlern zu helfen“  (Thomas 
Bernhard, Ritter, Dene, Voss) – eine Auseinandersetzung junger KünstlerInnen über die Aktualität Bernhards 
Texte.

Heißen wir gemeinsam in der Festwochen-Stadt Gmunden Stars großer Bühnen ebenso wie aufstrebende 
junge KünstlerInnen willkommen und lassen wir uns in ihren Bann ziehen. 

Dr. Christian Hieke, Dr. Johanna Mitterbauer
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Sehr geehrtes Team der Salzkammergut Festwochen Gmunden,
liebe Frau Dr. Mitterbauer, lieber Herr Dr. Hieke!

Wir haben das große Glück, in einer der schönsten Regionen Österreichs, dem Salzkammergut, zu Hause zu 
sein. Die schöne Landschaft, die einzigartigen Seen und die gute Küche sorgen dafür, dass es sich hier groß-
artig leben lässt. Einen großen Anteil daran haben aber auch die Salzkammergut Festwochen Gmunden, deren 
Programm sicher zu den anspruchsvollsten und vielfältigsten Kulturprogrammen in unserem Land zählt.

Wir sind sehr stolz darauf, die Salzkammergut Festwochen Gmunden bereits seit vielen Jahren als Medien-
partner begleiten zu dürfen. Egal ob klassische Musikdarbietungen, Konzerte abseits vom Massenstrom oder 
Lesungen mit bekannten Künstlern – es ist wirklich für jede und jeden etwas dabei. Auch ich besuche die 
Veranstaltungen immer sehr gerne.

Ich freue mich auf die nächste „Festwochen-Saison 2021“ und wünsche dem gesamten Team eine erfolg-
reiche „Festwochen-Zeit“!

Manfred Ettinger
Geschäftsführer TV1 Oberösterreich

Wenn ich im vergangenen Corona-Jahr nachdenklich geworden bin und mich motivieren wollte, habe ich an 
die Salzkammergut Festwochen Gmunden gedacht. Sie waren im besten Sinn des Wortes situationselastisch, 
passten Programm, Spielstätten und Sicherheitskonzepte an, riskierten Termine und hatten das Glück auf 
ihrer Seite. Ihr Mut macht sie zu Mutmachern. Das sei als erstes angemerkt. Chapeau!

Auch das Sommerprogramm 2021 verdient einmal mehr meine Bewunderung. Rising Stars und der üppige 
Klang von Orchesterkonzerten begeistern die Menschen zunehmend. Genau dort stocken die Festwochen 
mit fünf Orchesterkonzerten auf, auch gleich mit Hochkarätern wie dem Bruckner Orchester Linz oder der 
Camerata Salzburg.

Dass ein Schwerpunkt zu erwarten war, wenn der genius loci, Thomas Bernhard, seinen Neunziger hatte, war 
klar. Aber dass am Traunsee unter anderem Klaus Maria Brandauer, Claus Peymann und das Linzer Landes-
theater mit einer eigenen Produktion auftreten, halte ich für sensationell.

Es fällt auch auf: Events für Kinder und Jugendliche sind nicht bloß Zierrat im Programm, sondern seit Jahren 
konsequente Festivalpolitik, heuer wieder sehr deutlich gemacht mit dem Auftritt von AVEC und zwei Konzer-
ten, die Erwachsene genauso begeistern werden. Das ist klug weitblickend gedacht.

Ein letzter Gedanke: Zoom-Meetings, Home Office, Distance Learning,… Nach einem Jahr Pandemie wissen 
wir, dass Bildschirme ihren Zweck erfüllen, aber ein notwendiges Übel bleiben. Kunstgenuss mit allen Sinnen, 
wirkliches Eintauchen in ein Drama oder eine Komposition, die Aura genialer Kunstschaffender zu spüren, 
gepackt, stark berührt zu werden danach auch mit Freunden darüber zu reden – dafür braucht es Bühne und 
Zuschauerraum.

Danke dafür, dass uns die Salzkammergut Festwochen Gmunden das zurückgeben! Wir hungern danach.

Mag. Stefan Krapf
Bürgermeister und Kulturreferent der Stadt Gmunden
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Sehr geehrte Gäste,
liebe Kulturfreunde!

Als Tourismusdirektor des Tourismusverbandes Traunsee-Almtal und Präsident der Salzkammergut Fest-
wochen Gmunden, freut es mich ganz besonders, dass unseren Gästen und allen Kulturbegeisterten 2021 
wieder ein hochklassiges Sommerprogramm geboten wird. Corona übernahm im Jahr 2020 schon früh das 
Regime – doch die Festwochen haben trotz allem ein ordentliches Programm abgehalten, was besonders 
lobenswert ist!

Die Leitung der Salzkammergut Festwochen Gmunden, Frau Dr. Johanna Mitterbauer und Herr Dr. Christian 
Hieke, bringt jedes Jahr frischen Wind in das Programm. Das Augenmerk wird auf Konzerte und Musikveran-
staltungen gelegt und nicht nur ausschließlich auf die Hoch-Kultur. Dies ist vor allem für unsere immer mehr 
werdenden internationalen Gäste eine Bereicherung. Dennoch ist die altbewährte Top-Qualität der einzelnen 
Veranstaltungen, auch im Kulturbereich, stets vorhanden. 

Die Ausweitung des Programms auf das ganze Jahr, ist für den Tourismus von großer Bedeutung. In Hinblick 
auf die Kulturhauptstadt 2024 wird dies sicherlich noch mehr Relevanz haben.

Den BesucherInnen wünsche ich einen eindrucksvollen Kulturgenuss bei den zahlreichen und vielfältigen 
Veranstaltungen. Genießen Sie die Vorstellungen und den schönen Aufenthalt in der Region Traunsee-Almtal.

Dir. Andreas Murray
Präsident Salzkammergut Festwochen Gmunden

Kulturhauptstadt Europas 2024 S. 10

Konzerte Klassik S. 16

Crossover & Jazz S. 34

Literatur & Theater S. 48

Jugend S. 64

Kinder S. 68

Ausstellung S. 74

Architektur S. 84

Infos und Service   S. 88

I
N
H
A
L
T



8

Sichern Sie sich jetzt ein Abo und profitieren Sie von Ermäßigungen von bis zu –20% auf 
Ihre Vorstellungen. Der Vorverkauf läuft bis 25. Juni 2021.
Abo-Bestellungen werden Einzelkarten-Bestellungen vorgezogen.

Frühbucher aufgepasst!

Details zu den Abos siehe S. 98

Sichern Sie sich Ihre Mitgliedschaft im Gmundner Festwochenverein (siehe S. 92)
Anmeldung unter: karten@festwochen-gmunden.at

Um keine Neuigkeiten zu verpassen:
Facebook: Salzkammergut Festwochen Gmunden
Instagram: salzkammergutfestwochengmunden
Newsletter: Anmeldung auf unserer Homepage www.festwochen-gmunden.at

KLASSIK-
Abo

ORCHESTER-
Abo

RISING STARS-
Abo

CROSSOVER/
JAZZ-
Abo

THOMAS 
BERNHARD-

Abo

JUGEND-
Abo

TRAUNSEE-
WahlAbo

9. Februar 2021 – 90. Geburtstag 
von Thomas Bernhard (1931 – 1989)
Unsere Veranstaltungen mit Werken von Thomas Bernhard:

17. & 18.07.: Koproduktion Landestheater Linz
Die Macht der Gewohnheit Theater

31.07.: Birgit Minichmayr, Christoph Luser, Clara Wolfram
Am Ziel Halbszenische Lesung

01.08.: Peter Fabjan, Nicolas Mahler & Hermann Beil,
Ein Leben an der Seite von Thomas Bernhard
Thomas Bernhard. Die unkorrekte Biografie
Gespräch & Buchpräsentation

03.08.: Hermann Beil
Wittgensteins Neffe. Eine Freundschaft Lesung

04.08.: Edith Clever & Julia Hagen
In hora mortis Lesung mit Musik

07.08.: Claus Peymann
Holzfällen. Eine Erregung Lesung

08.08.: Marie-Luise Stockinger, Michael Maertens, 
Franz-Xaver Mayr und Barbi Markovic
Moderation: Peter Schneeberger
Gestaltung: Karin Bergmann
„es gibt keinen größeren Unsinn / 
als jungen Künstlern zu helfen“
Lesung / Gespräch

10.08.: Martin Schwab
Der Untergeher Lesung

13.08.: Klaus Maria Brandauer
Minetti Lesung
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Hausmusik Roas

Rafael Fingerlos & friends
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Mit neuen Veranstaltungsreihen machen wir uns bereits heuer auf den Weg zur Kulturhauptstadt Europas Bad 
Ischl – Salzkammergut 2024 – mit dem Bestreben, dem Besonderen im Salzkammergut Raum zu geben und 
mit den Menschen in Dialog zu treten. 

„Die Vision ist, dass das nicht nur im Jahr 2024 stattfindet, sondern dass wir einen Impuls geben, dass dieser 
Humus auf dem unter anderem auch ich gewachsen bin, dass wir diesen Humus durchlüften, ihm neue Kraft 
geben und dass weit über das Jahr 2024 hinaus die Hausmusik in dieser Gegend wieder blüht.“ 
(Franz Welser-Möst)

Einer Idee Franz Welser-Mösts folgend, begeben wir uns auf eine spannende musikalische Spurensuche welt-
bekannter Komponisten wie Franz Schubert, Johannes Brahms, Gustav Mahler oder Hugo Wolf, die seit jeher 
Inspiration in ihrem kreativen Schaffen im Salzkammergut suchten. Gemeinsam wollen wir einen neuen Blick 
auf die traditionelle Volksmusik richten, zum lustvollen Musizieren anregen und die in unserer Region ver-
wurzelte – von Generation zu Generation weitergegebene – Hausmusik wieder zu neuem Leben erwecken. 

„Die Initiative Hausmusik der Salzkammergut Festwochen Gmunden, basierend auf einer Idee von Franz Wel-
ser-Möst, ist ein wichtiges partizipatives Projekt, ganz im Sinne der europäischen Kulturhauptstadt 2024 Bad 
Ischl - Salzkammergut. Ich freue mich auf das Verbindende, das dieses Projekt mit sich bringt und vor allem 
auf die Musik, denn Musik alleine ist die Weltsprache und braucht nicht übersetzt zu werden.“ 
(Manuela Reichert, Europäische Kulturhauptstadt 2024 Bad Ischl – Salzkammergut).

Mit Franz Welser-Möst auf dem Weg zur Kulturhauptstadt 2024

Hausmusik Roas

Konzeptidee: 
Franz Welser-Möst

Termine:
Samstag 15. Mai 2021
Samstag 12. Juni 2021
Samstag 10. Juli 2021
Samstag 14. August 2021
Samstag 11. September 2021

samstags | 10:00 bis 14:00 Uhr
Gmunden
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„Die Kulturhauptstadt 2024 möchte Prozesse in Gang bringen. Es ist meine Idee, dass wir Hausmusik wieder 
zu neuem Leben erwecken. Die Initiative Hausmusik soll Musik im weitesten Sinne wieder fördern. Bekannter-
maßen waren viele berühmte Komponisten im Sommer im Salzkammergut zu Gast: Franz Schubert, Johannes 
Brahms, Gustav Mahler und Hugo Wolf wurden alle von dieser wunderschönen Landschaft inspiriert. Das Salz-
kammergut war immer reich am Musik machen. Die Volksmusik hatte immer einen großen Stellenwert und 
hat Großartiges in dieser Region hervorgebracht und auch diese großen Komponisten inspiriert. Die Vision ist, 
dass – angelehnt an das Konzept der Ebenseer Kripperlroas – Menschen von Haus zu Haus gehen und die 
Möglichkeit bekommen, dieses intime Musizieren erleben zu können. Diese Initiative soll nicht nur im Jahr 
2024 stattfinden, sondern weit über das Jahr 2024 hinaus die Hausmusik in dieser Gegend wieder zu neuem 
Leben erwecken.“ (Franz Welser-Möst)

Die Salzkammergut Festwochen Gmunden laden Sie auf fünf musikalische Reisen durch die Stadt Gmun-
den ein, um an schönen Plätzen zu verweilen und den einzigartigen Musikdarbietungen zu lauschen. An fünf 
Samstagen von Mai bis September 2021 werden MusikerInnen traditionelle, im Salzkammergut entstandene 
Volksmusik, bis hin zu neu gedachter Volksmusik und klassischer Hausmusik spielen. Entstehen soll ein offe-
ner Zugang zur Volksmusik, lustvolles, gemeinsames Musizieren und ein Raum für Eigendynamik.

Die Hausmusikroas findet nur bei Schönwetter statt. Aktuelle Programmdetails finden Sie unter: 
www.festwochen-gmunden.at. 

Eintritt frei
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Rafael Fingerlos & friends

Schubert und die Volksmusik

Konzeptidee: 
Franz Welser-Möst und Rafael Fingerlos

Rafael Fingerlos – Bariton
Sascha El Mouissi –  Klavier
Ensemble Tschejefem
Michael Dangl – Rezitation

 Sonntag | 19:30
 Toscana Congress Gmunden11/07

Franz Schubert und Gmunden, das war eine Liebesbeziehung. 
Dreimal, 1819, 1823 und 1825 hat der Ausnahmekomponist das Traunsee-Idyll besucht. Die dort gespielte 
Volks- und Hausmusik war ihm Inspiration und Ausgleich zugleich. 

Rafael Fingerlos und Sascha El Mouissi, eines der international spannendsten Lied-Duos ihrer Generation, 
das oberösterreichische, weltoffene Volksmusikensemble Tschejefem sowie der österreichische Schauspieler 
Michael Dangl begeben sich gemeinsam auf eine spannende musikalische Spurensuche.

Welches Schubertlied ist so bekannt, dass man es heute vielleicht sogar als Volkslied wahrnimmt? Kann 
man aus Volksliedern Kunstlieder schaffen? Kann man Schubertlieder und traditionelle, aber auch visionäre 
Volksmusik miteinander verbinden und dabei Neues entstehen lassen? Wie wäre es zum Beispiel mit einer 
 Schubert-Polka? Gibt es U- und E-Musik, oder sind wir dabei diese beiden verstaubten Begriffe endlich zu 
überholen und musikalische Brücken über die Genregräben zu bauen?

Die Künstler dieses ganz besonderen Abends sind sich sicher – Ja, das alles kann man, darf man, muss man!

Es liegt an den Interpretinnen und Interpreten, mit Vorurteilen aufzuräumen und für das einzustehen, was 
auch Franz Schubert so wichtig war:

Das Verbindende, das Berührende an der Kunst zu finden, zu fördern und die Musik dorthin zu bringen, wo sie 
hingehört. Zu den Menschen, ohne Berührungsängste, direkt von Herz zu Herz.

Karten:
Normalpreis: € 42,00 / € 36,00 

Abo-Angebot –15%: € 35,70 / € 30,60
Abo-Angebot –20%: € 33,60 / € 28,80
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 Sonntag | 11:00
 Stadttheater Gmunden18/07

Diskussion

„Wir sind jetzt verantwortlich für das, 
was in der Zukunft geschieht.“
Corona und die Folgen 

„Wir fühlen, dass selbst wenn alle möglichen wissenschaftlichen Fragen beantwortet sind, unsere Lebens-
probleme noch gar nicht berührt sind.“ Diese Sätze des österreichisch-britischen Philosophen Sir Karl Popper 
aus seinem Werk „Die offene Gesellschaft“ berühren unmittelbar und direkt die Probleme, mit denen unsere 
Gesellschaft nach über einem Jahr Corona konfrontiert ist. Neue Parameter messen das zum Leben Notwen-
dige und das vermeintlich Sekundäre, der Friseur-Besuch ist zuerkannter Teil der Menschenwürde, Kultur-
konsum ist Liebhaberei. Die Abwägung der Risiken wertet Bedürfnis und Verzichtbares neu. Wissenschaft und 
Kunst, sonst so häufig als Geschwister angesehen, wurden monatelang auseinander dividiert, das Kulturleben 
komplett eingeschränkt, mit der Begründung, die Gesundheit unserer Gesellschaft zu schützen. Aber, um 
Popper noch einmal zu zitieren „wir müssen für die Freiheit planen und nicht für die Sicherheit“. Das Thema 
ist komplex, keine Entscheidung ist nur faktenbasiert und Standpunkte können nicht einfach mit richtig oder 
falsch bewertet werden. 
Die Salzkammergut Festwochen Gmunden haben Kulturschaffende eingeladen über Corona und die Folgen 
zu diskutieren.

Nähere Informationen zu den TeilnehmerInnen finden Sie auf unserer Website.

Leitung: Peter Grubmüller – Ressortleiter Kultur OÖN

Karten:
Normalpreis: € 15,00
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ORCHESTER
REZITAL
KAMMERMUSIK
LIED

Bruckner Orchester Linz

Wiener KammerOrchester & The Wave Quartet

UAS–UpperAustrianSinfonietta

Atalante Quartett & Daniel Johannsen

Emmanuel Tjeknavorian & Elisabeth Brauß

Tal & Groethuysen, Sergey Malov, Raphaela Gromes

Divertimento Viennese

Camerata Salzburg

Julia Hagen & Ariane Haering
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 Sonntag | 19:30
 Toscana Park Gmunden

Bruckner Orchester Linz
Markus Poschner – Dirigent
Rolando Villazón – Tenor
Regula Mühlemann – Sopran

Wahrhaftig himmlisch
Konzert unter freiem Himmel im 
Toscanapark

Musik von Franz Schubert, 
Johannes Brahms, Anton Bruckner, 
Franz Lehár, Karl Goldmark, 
Erich Wolfgang Korngold

04/07

„Ich bin jetzt wieder in Steyr, war aber sechs Wochen in Gmunden, dessen Umgebungen wahrhaftig himm-
lisch sind und mich so wie ihre Einwohner, besonders der gute Traweger, innigst rührten und mir sehr wohl 
thaten. Ich war bei Traweger wie zu Hause, höchst ungenirt.“, schreibt Franz Schubert in einem Brief an seine 
Eltern im Juli 1825. Wahrhaftig himmlisch und wie zu Hause haben sich unzählige Klangschöpfer in Gmun-
den, im Salzkammergut gefühlt. Die Liste an Komponisten, die mit Gmunden und der Gegend verbunden 
sind, liest sich wie das „Who is Who“ der Musikgeschichte: Schubert, Brahms, Bruckner, Goldmark, Korngold 
uvm. Die Magie dieses Orts wirkt bis heute und was könnte es Schöneres geben als unter freiem Himmel 
im zauberhaften Ambiente des Toscanaparks Musik gemeinsam zu hören, die den Federn von „Gmundner“ 
Komponisten entspringt. Das Bruckner Orchester Linz und Markus Poschner machen es gemeinsam mit den 
wunderbaren Gesangssolisten Rolando Villazón und Regula Mühlemann möglich. Seien Sie versichert, dass 
sie dabei höchst ungeniert für große Überraschungen sorgen werden.

ORF III präsentiert das Open-Air-Konzert der Extraklasse aus dem Gmundner Toscanapark am Sonntag, dem 
4. Juli, um 20.15 Uhr im Rahmen von „Erlebnis Bühne LIVE“, in Szene gesetzt von TV-Regisseur Felix Breisach.

Karten: Informationen folgen auf unserer Website
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OÖ. Landesausstellung
Steyr 2021
24. April bis 7. November

www.landesausstellung.at
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Jede Bank zeigt Engagement.

 Nicht jede auch im Kulturbereich.

08/07  Donnerstag | 19:30
 Toscana Congress Gmunden

Eröffnungskonzert der Festwochen 2021

Wiener KammerOrchester & The Wave Quartet
Jōji Hattori – Dirigent

Toru Takemitsu
Three Film Scores: I. Music of Training 
and Rest from “Jose Torres” (1995)

Astor Piazzolla
Aconcagua (1979)

Rodion Shchedrin
Carmen Suite für Streichorchester 
und Schlaginstrumente (1967)

Das Wiener KammerOrchester unter der Leitung von Jōji Hattori wird die Salzkammergut Festwochen Gmun-
den 2021 feierlich eröffnen. Freuen Sie sich auf einen Auszug aus Three Film Scores von Toru Takemitsu. 
Ergänzt durch das großartige Percussion-Ensemble The Wave Quartet, welches bereits 2019 einen großen 
Erfolg bei den Festwochen feiern konnte, erklingen weiters bekannte Werke wie die Carmen Suite von Rodion 
Shchedrin und Tangomelodien des Jahresregenten Astor Piazzolla.

In den 74 Jahren seines Bestehens hat sich das Wiener KammerOrchester als eines der weltweit führen-
den Kammerorchester etabliert. Jōji Hattori ist seit 2018 Erster Gastdirigent. Seine Zusammenarbeit mit dem 
Orchester begann im Jahr 2004.

Das preisgekrönte Marimba-Ensemble The Wave Quartet mit Gründer Bogdan Bacanu,  Christoph Sietzen, 
Emiko Uchiyama und Nico Gerstmayer feierte seine offizielle Geburtsstunde 2008 im Berliner Konzerthaus, 
wo es Bachs Cembalo-Konzert in C-Dur in der Bearbeitung von Bogdan Bacanu für vier Marimbas aufführte.

Mit freundlicher Unterstützung durch Oberbank AG

Karten:
Normalpreis: € 59,00 / € 54,00
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16/07  Freitag | 19:30
 MEZZO Ohlsdorf

UAS–UpperAustrianSinfonietta
Peter Aigner – Dirigent
Victoria Geyrhofer – Violine
Matthäus Hauer – Fagott
Maximilian Riefellner – Horn

Jean Sibelius
Finlandia, Sinfonische Dichtung, 
op. 26 (1899/1900)
Wolfgang Amadeus Mozart
Konzert für Horn und Orchester 
Es-Dur, KV 417 (1783)
Édouard Lalo
Sinfonie Espagnole für Violine und 
Orchester d-moll, op. 21 (1873/74)
Allegro non troppo 
Jean Sibelius
Vals Triste für Orchester, op. 44/1 (1904)
Carl Maria von Weber
Andante und Rondo ungarese für Fagott und Orchester (1813)
Jean Sibelius
Karelia Suite, op. 11 (1893)

Die UAS-UpperAustrianSinfonietta, eines der Jugendorchester des oö. Landesmusikschulwerks, gastiert 
direkt im Anschluss an die diesjährige Probenphase auf Schloss Weinberg bei den Salzkammergut Fest-
wochen Gmunden. Gemeinsam mit drei jungen SolistInnen präsentieren die jungen oberösterreichischen 
Musikerinnen und Musiker im Alter zwischen 14 und 18 Jahren ein attraktives Programm mit dem Schwer-
punkt auf Werken von Jean Sibelius.
Der Bogen spannt sich vom Konzert für Horn und Orchester in Es-Dur von Wolfgang Amadeus Mozart über 
einen Ausschnitt aus Édouard Lalos Sinfonie Espagnole bis hin zu Carl Maria von Webers Andante e Rondo 
ungarese. Den Rahmen bilden die Sinfonische Dichtung Finlandia, Vals Triste und die Karelia Suite von Jean 
Sibelius.

Mit freundlicher Unterstützung durch Oberösterreichische Versicherung AG

Karten:
Normalpreis: € 35,00 / € 29,00 

Abo-Angebot –15%: € 29,75 / € 24,65
Abo-Angebot –20%: € 28,00 / € 23,20
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Bewusst die kulturelle 
Vielfalt fördern

www.rlbooe.at/kultur
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23/07  Freitag | 19:30
 Hipp-Halle Gmunden

Atalante Quartett 
& Daniel Johannsen

Franz Schubert
Winterreise, 
Arr. Thomas Koslowsky

Julia Kürner – Violine
Elisabeth Eber – Violine
Thomas Koslowsky – Viola
Lisa Kürner – Violoncello

Daniel Johannsen – Tenor

Wenn man sich in der Hitze des Sommers nach Abkühlung sehnt und sich erinnert, wie die Tage kürzer wer-
den, die Bäume kahl in den nachtblauen Himmel ragen, der Nebel in der kalten Luft um die Wetterfahne 
wabert und der Leiermann mit seinen starren Fingern an der Leier dreht und den eisigen Stürmen trotzend 
durch die Städte zieht, dann spätestens weiß man:

Es ist auch im Sommer Zeit für die Winterreise!

Die Faszination von Franz Schuberts Winterreise hat eine lange Tradition, ist sie doch heutzutage eines der 
meist geschätzten und gehörten Werke der Romantik. Zu Recht! So eindringlich und magisch schön, wie 
Schubert den Gedichtzyklus von Wilhelm Müller zum Leben erweckt, so brillant verschmelzen in der Fassung 
für Streichquartett und Stimme der renommierte Tenor Daniel Johannsen mit dem preisgekrönten Atalante 
Quartett. Die schier unendlichen Farben, die sich aus dem Streicherklang ergeben, werden dem Sänger ein 
homogener und perfekter Partner sein.

Lassen Sie sich auf die winterliche Reise der beeindruckend harmonierenden MusikerInnen mitnehmen und 
wundern Sie sich nicht, wenn Ihnen hinterher der Sinn nach einem „da capo“ steht!

Karten:
Normalpreis: € 42,00 / € 36,00

Abo-Angebot –20%: € 33,60 / € 28,80
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30/07  Freitag | 19:30
 Toscana Congress Gmunden

Yaara Tal & Andreas 
Groethuysen – Klavierduo 
Sergey Malov – Violine
Raphaela Gromes – Violoncello

Felix Mendelssohn Bartholdy
Sinfonie Nr. 1 c-Moll, op. 11
Fassung für Klavier zu vier Händen, 
Violine und Violoncello vom Komponisten

Franz Schubert
Sinfonie „Unvollendete“ h-Moll, D 759
Bearbeitung für Klavier zu vier Händen, 
Violine und Violoncello von Carl Burchard 

Ludwig van Beethoven
Sinfonie Nr. 5 c-moll, op. 67
Bearbeitung für Klavier zu vier Händen, 
Violine und Violoncello von Carl Burchard

Im 19. Jahrhundert – im Zuge der Verbürgerlichung der europäischen Gesellschaft und gleichzeitig mit der 
zunehmenden Produktion von Opern- und Orchestermusik – keimte das Bedürfnis und ebenso die Möglich-
keit, diese Musik auch zu Hause zum Erklingen zu bringen, da die Originale ja nicht überall verfügbar waren. 
Dieses Jahrhundert war daher das Zeitalter der Arrangements, Transkriptionen, Bearbeitungen, der Paraphra-
sen und Potpourris.
Eine gängige Besetzung dafür war z.B. Klavier oder Klavier zu vier Händen, bedacht wurden jedoch auch 
durchaus extravagantere Kombinationen, so wie in diesem Konzert-Programm zu hören: Klavier zu vier Hän-
den mit Geige und Cello. Die Streichinstrumente geben in dieser Besetzung dem Klang den charakteristi-
schen orchestralen Schmelz, das Klavier übernimmt alles andere: Harmonie, Rhythmus, die Rolle der Bläser 
und der tieferen Streicher.
Eine geniale Alternative zum großartigen Original! 

Mit freundlicher Unterstützung durch Rotary Gmunden

Karten:
Normalpreis: € 42,00 / € 36,00 

Abo-Angebot –15%: € 35,70 / € 30,60
Abo-Angebot –20%: € 33,60 / € 28,80
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25/07  Sonntag | 19:30
 Toscana Congress Gmunden

Emmanuel Tjeknavorian – Violine
Elisabeth Brauß – Klavier 
Duorezital

Wolfgang Amadeus Mozart
Sonate G-Dur, KV 301 (1778)

Ludwig van Beethoven
Violinsonate Nr. 10 in G-Dur, op. 96 (1812)

Francis Poulenc
Violin sonata, FP 119 (1943)

Erich Wolfgang Korngold
Much Ado About Nothing, 
Suite op. 11 (1920)

Wenn junge MusikerInnen wie Emmanuel Tjeknavorian und Elisabeth Brauß zum Konzert laden, ist ein beson-
derer Hörgenuss zu erwarten.

Trotz seiner jungen Jahre gehört Emmanuel Tjeknavorian bereits zu den großen Künstlerpersönlichkeiten sei-
ner Generation. Der 1995 geborene Österreicher begeistert Publikum und Kritiker mit seinem Tiefgang, seiner 
technischen Brillanz und nicht zuletzt auch seiner großen Vielseitigkeit, macht er doch sowohl als Violinist 
als auch am Dirigentenpult von sich Reden – er sei eben „ein Ausnahmetalent”, bescheinigte ihm der Tages-
spiegel.

Elisabeth Brauß, ebenso 1995 geboren, gastiert international regelmäßig mit namhaften Orchestern, gewann 
zahlreiche Musikwettbewerbe und erhielt Auszeichnungen für ihre 2017 erschienene Debut-CD. Für die Sai-
sons 2018–2020 wurde sie als eine von sechs MusikerInnen für das renommierte BBC New Generation Artist 
Scheme ausgewählt.

Emmanuel Tjeknavorian und Elisabeth Brauß nehmen das Publikum an diesem Abend mit auf eine Reise von 
der Klassik mit Mozart und Beethoven bis ins 20. Jahrhundert mit Werken von Poulenc und Korngold.

Karten:
Normalpreis: € 42,00 / € 36,00 

Abo-Angebot –15%: € 35,70 / € 30,60
Abo-Angebot –20%: € 33,60 / € 28,80
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06/08  Freitag | 19:30
 Toscana Congress Gmunden
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Divertimento Viennese
Vinzenz Praxmarer – Dirigent
Camilla Nylund – Sopran

Erich Wolfgang Korngold
Suite aus „Viel Lärmen um nichts“, 
op. 11 (1918): Ouvertüre, Mädchen im 
Brautgemach, Schlusstanz

Arnold Schönberg
Notturno für Streicher und Harfe (1896)

Alexander von Zemlinsky
Waldgespräch für Sopran, Streicher, Harfe 
und Hörner (1895/96) nach der Ballade 
von Joseph von Eichendorff

Erich Wolfgang Korngold
Sechs einfache Lieder, op. 9 (1911): Schneeglöckchen, 
Ständchen, Liebesbriefchen, Sommer

Gustav Mahler
Symphonie No. 4 in G-Dur (1900), Bearbeiter: Klaus Simon (2007)

Wien war um die Jahrhundertwende vom 19. zum 20. Jahrhundert zu einer kulturellen Vielfalt und Blüte 
gelangt, die ihresgleichen sucht. Diese faszinierende Epoche, auch genannt das Fin de Siècle, bezeichnet eine 
Schwellenzeit zwischen Spätromantik und Impressionismus, zwischen Historismus und Jugendstil, zwischen 
Tradition und Moderne.

Bei seinem ersten Konzert im Rahmen der Salzkammergut Festwochen Gmunden präsentiert das Orches-
ter Divertimento Viennese Kompositionen aus genau dieser Zeit des Aufbruchs. Als Solistin konnte die Star- 
Sopranistin Camilla Nylund gewonnen werden. Gemeinsam interpretieren sie Werke von Komponisten, die 
einen starken Bezug zur Region um den Traunsee hatten: Erich Wolfgang Korngold (Schloss Höselberg bei 
Gmunden), Alexander von Zemlinsky (Gmunden und Altmünster), Arnold Schönberg (Traunkirchen) und 
 Gustav Mahler (Steinbach am Attersee).

Mit freundlicher Unterstützung durch Donausäge Rumplmayr
Karten:

Normalpreis: € 59,00 / € 54,00 
Abo-Angebot –15%: € 50,15 / € 45,90
Abo-Angebot –20%: € 47,20 / € 43,20
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12/08  Donnerstag | 19:30
 Toscana Congress Gmunden
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CAMERATA Salzburg
Emmanuel Tjeknavorian – Dirigent
Dominik Wagner – Kontrabass

Joseph Haydn
Sinfonie B-Dur Hob. I:77 (1782)

Georg Breinschmid
Konzert für Kontrabass und Streicher 
„Neujahrskonzert“ (2019)

Wolfgang Amadeus Mozart
Sinfonie Nr. 40 in g-Moll, KV 550 (1788)

An diesem Konzertabend erklingen Sinfonien von Joseph Haydn und Wolfgang Amadeus Mozart, welche nicht 
nur Zeitgenossen im 18. Jahrhundert waren: Seit etwa 1781 entwickelte sich eine enge Freundschaft zwischen 
den beiden Komponisten. Sie spielten oft zusammen Streichquartett und Mozart widmete Haydn sogar sechs 
Streichquartette. Eingebettet zwischen den beiden Sinfonien erklingt Georg Breinschmids Neujahrskonzert 
für Kontrabass und Streicher. Solist dieses Abends ist der 1997 in Wien geborene Dominik Wagner, Stipendiat 
der Anne-Sophie Mutter Stiftung und ECHO Klassik Preisträger. Emmanuel Tjeknavorian, der bereits am 15. 
Juli mit seiner Violine bei den Festwochen zu erleben ist, wird das Konzert dirigieren.

Die CAMERATA Salzburg zählt zu den führenden Kammerorchestern weltweit. Einladungen in die bedeu-
tendsten Spielstätten von New York bis Beijing ergänzen die Konzerttätigkeit in der Salzburger Heimat. Hier-
zulande ist die CAMERATA eines der Stammensembles der Salzburger Festspiele und der Mozartwoche.

Mit freundlicher Unterstützung durch Stern Holding

Karten:
Normalpreis: € 59,00 / € 54,00 

Abo-Angebot –15%: € 50,15 / € 45,90
Abo-Angebot –20%: € 47,20 / € 43,20

BAU

BETONFERTIGTEILE

SCHIFFFAHRT

ELEKTRO- UND GEBÄUDETECHNIK

VERKEHR

altaussee

Stern Holding GmbH
Kuferzeile 32, 4810 Gmunden, Tel. +43 7612 795-1000

www.stern.at

R

ELEKTRO-
& GEBÄUDE-
TECHNIK

BETON-
FERTIG-
TEILE

BAU

VERKEHR

SCHIFFFAHRT

  ka t t u sW W W . K A T T U S . A T   ka t t u s _ s e k t

KATTUS wünscht viel Vergnügen
bei den GMUNDNER FESTWOCHEN
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14/08  Samstag | 19:30
 Toscana Congress Gmunden

Julia Hagen – Violoncello
Ariane Haering – Klavier

Ludwig van Beethoven
Cellosonate Nr. 3 A-Dur, op. 69 (1808)

Bohuslav Martinů
Cello Sonata No.3, H.340 (1952)
Variationen über ein Thema von Rossini 
für Violoncello und Klavier (1942)

Dimitri Schostakowitsch
Cellosonate d-Moll, op. 40 (1934)

Die 1995 in Salzburg geborene Cellistin Julia Hagen zählt zu den vielversprechendsten InstrumentalistInnen 
ihrer Generation. Bereits bei der Eröffnung der Salzkammergut Festwochen Gmunden 2020 wurde sie für ihre 
Interpretation des Beethoven Tripelkonzertes vom Publikum gefeiert. Gemeinsam mit der renommierten Pia-
nistin Ariane Haering gestaltet sie an diesem Abend ein Duorezital der Extraklasse mit Werken von Ludwig van 
Beethoven, Bohuslav Martinů und Dimitri Schostakowitsch. Nach einer Cellosonate aus Beethovens mittlerer 
Schaffensperiode vom Anfang des 19. Jahrhunderts erklingen mit Martinů und Schostakowitsch Werke aus 
den politisch schwierigen Zeiten des 20. Jahrhunderts. Schostakowitsch war gerade mit dem Cellisten Viktor 
Kubatzki, dem Widmungsträger der Cellosonate d-Moll, auf Tournee, als er las, dass ihm die stalinistischen 
Kunstrichter „linke Zügellosigkeit statt einer menschlichen Musik” vorwarfen. Die Rossini-Variationen von 
Bohuslav Martinů sind eine Auseinandersetzung mit Musik der Vergangenheit und ein Zeugnis der politischen 
Wirren seiner Zeit.

Mit freundlicher Unterstütung durch Miba AG

Karten:
Normalpreis: € 42,00 / € 36,00

Abo-Angebot –15%: € 35,70 / € 30,60
Abo-Angebot –20%: € 33,60 / € 28,80

BECAUSE 
FUTURE 
MATTERS.

TECHNOLOGIES 
FOR A CLEANER PLANET

Es ist unsere Unternehmensmission „Technologies for a cleaner planet“, die uns jeden Tag antreibt. 
Unsere Technologien machen Fahrzeuge, Schiffe, Flugzeuge, Bau- und Landmaschinen effizienter, 
verbrauchsärmer und umweltfreundlicher. Mit unseren Innovationen für Kraftwerke, Stromnetze 
und Batterien machen wir die Produktion, Übertragung und Speicherung von Energie sauberer und 
nachhaltiger. Und wir arbeiten an unseren Produktionsstandorten weltweit täglich daran, 
Energie einzusparen, weniger Wasser zu verbrauchen und Abfall zu vermeiden.

Nähere Infos und offene Jobs unter: 
www.miba.com

MIBA-W21001_Inserat-Technologies-162x228-RZ.indd   1MIBA-W21001_Inserat-Technologies-162x228-RZ.indd   1 12.01.21   11:1312.01.21   11:13
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Peter Mayer Hofkapelle

Christian Muthspiel & ORJAZZTRA VIENNA

Brein, Schmid & Gansch

Alpkan

AUREUM Saxophon Quartett

Gesangskapelle Hermann
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09/07  Freitag | 19:30
 Hafen Frauscher / Hipp-Halle (bei Schlechtwetter)
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Peter Mayer Hofkapelle 

Wüde Fahrt

Bei Schönwetter: Open Air – 
denken Sie an warme Kleidung!

Peter Mayer – Komposition, Gitarre, Gesang
Michael Dumfart – Klarinetten
Nora Mayer – Gesang und Percussion
Andreas Jamnik – Steirische Harmonika

Die Musik von Peter Mayer ist freigeistig, nachdenklich, lustig und tiefgründig.

Gesungen wird auf innviertlerisch, musiziert, was die Welt so hergibt, und getextet, was jeden berührt. Die 
Lieder werden von Peter Mayer komponiert und leben von seinen Begegnungen mit unterschiedlichen Musik-
szenen, von Österreich bis Los Angeles. 

Michael Dumfart an den Klarinetten, Nora Mayer – Gesang und Percussion und Andreas Jamnik an der stei-
rischen Harmonika. Die einzelnen Ensemblemitglieder sind allesamt Vollblutmusiker und schon lange in der 
österreichischen Musikszene aktiv.

Mit Impulsen aus aller Welt, keiner Scheu und viel Leidenschaft interpretiert die Hofkapelle Mayers Komposi-
tionen. Dadurch passen sie in keine Schublade und vereinen Weltoffenheit mit Bodenständigkeit und Eigen-
willigkeit. Zusammen kreieren sie einen frechen Sound der Lebensfreude!

Mit freundlicher Unterstützung durch Greiner AG

Karten:
Normalpreis: € 35,00 / € 29,00 

Abo-Angebot –15%: € 29,75 / € 24,65
Abo-Angebot –20%: € 28,00 / € 23,20

Glückwunsch!
Sie haben 
gerade 
einen Hidden 
Champion 
entdeckt.

greiner.com

Wir sind Greiner aus Kremsmünster: 
Ein weltweit führender Anbieter für Schaum- und Kunststo�  ösungen. 

Mit anderen Worten: Ob Sie nun irgendwo auf der Welt ein Joghurt genießen, 
im Auto oder Flugzeug Platz nehmen, sich medizinisch behandeln lassen oder 
einfach nur aus dem Fenster blicken – Sie tre� en mit hoher Wahrscheinlichkeit 
auf innovative Lösungen von uns. 
Heute und in Zukunft.
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22/07  Donnerstag | 19:30
 Kitzmantelfabrik Vorchdorf
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PALFINGER.AG

TONANGEBEND.
Neue Technologien und die digitale Vernetzung  
aller Unternehmensbereiche machen es mög- 
lich, unseren Kunden immer noch intelligentere  
Produkte mit einzigartiger Funktionalität und  
echtem Mehrwert zu bieten. Als Innovations- 
führer und Global Player auf dem Gebiet  
von „Lifting Solutions“ waren und sind wir  
maßgeblich an den Entwicklungen der  
Branche beteiligt – und wollen auch in  
Zukunft tonangebend sein.

PAL_AZ_Kultur_162x111_NEU_AK.indd   1 28.02.19   16:04

Christian Muthspiel & 
ORJAZZTRA VIENNA

Großbesetzungen im zeitgenössischen Jazz sind rar geworden. Mit dem 18-köpfigen Orjazztra Vienna erfüllte 
sich Christian Muthspiel den Traum eines eigenen Jazzorchesters. Es ist mit doppelter Rhythmusgruppe (zwei 
Bässe, zwei Schlagzeuge), Klavier, einem sechsköpfigen Saxophon/Klarinettensatz, drei Trompeten, zwei 
Posaunen und einer Tuba ungewöhnlich besetzt und eher als zeitgenössisches Jazzorchester denn als Big 
Band zu bezeichnen. 

Nach nunmehr 35 Jahren als Komponist, Dirigent und Instrumentalist, immer zwischen den Stühlen agierend 
bzw. diese regelmäßig wechselnd – vom Leiten zahlreicher Jazzbands bis zum Dirigieren einer Mahler-Sym-
phonie, vom Komponieren für Symphonieorchester bis zur Produktion der Signations für Ö1 – ist das Orjazz-
tra für die kommenden Jahre nun Christian Muthspiels musikalischer Schwerpunkt und die größtmögliche 
gemeinsame Schnittmenge der Summe dieser Erfahrungen: Ein orchestraler Zugang zum zeitgenössischen 
Jazz über komplexe Partituren, die gleichzeitig den individuellen Solistinnen und Solisten den entsprechen-
den improvisatorischen Freiraum geben, klanglich geprägt von einem akustischen, in diesem Fall bewusst 
elektronikfreien, an den Tugenden klassischen Orchesterspiels geschulten Zusammenklang.                                                

Mit freundlicher Unterstützung durch 
BNP Wirtschaftstreuhand und Steuerberatungsgesellschaft m.b.H.
und Schmid Baugruppe Holding GmbH

Karten:
Normalpreis: € 42,00 / € 36,00

Abo-Angebot –15%: € 35,70 / € 30,60
Abo-Angebot –20%: € 33,60 / € 28,80
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24/07  Samstag | 19:30
 Toscana Congress Gmunden
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Für die einen 
ist es Kunst, 

für andere ein 
facettenreiches  

Erlebnis.

www.starlim.com

Als größter Verarbeiter von Flüssig-

Silikon weltweit fühlen wir uns dazu 

verpflichtet, kulturelle Bereiche 

zu fördern und somit in die 

Wirtschaftskraft der Region 

zu investieren.

Brein, Schmid & Gansch

Georg Breinschmid – Kontrabass, Gesang
Benjamin Schmid – Violine, Gesang
Thomas Gansch – Trompete, Flügelhorn, 
Gesang

Das ungewöhnlich besetzte Trio vereinigt drei singuläre Spitzenmusiker, wie es sie vielleicht nur in Österreich 
gibt: Alle drei sind mit übermäßiger Virtuosität ausgestattet und machen in dieser Formation profunde und 
authentische Musik, die zwischen klassischem Klangideal, jazzigem Groove und viel Eigenkompositorischem 
pendelt. Improvisatorisch stark angereicherte ultimative Kammermusik der Extraklasse!

Georg Breinschmid ist einer der führenden österreichischen Jazzmusiker auf internationalem Parkett, und 
einer der herausragenden Kontrabassisten unserer Zeit. Seine unorthodoxen Kompositionen an der Schnitt-
stelle zwischen Jazz, Klassik und Wienerlied gelten als eine der interessantesten Entwicklungen in der zeit-
genössischen Musik. 
Benjamin Schmid gastiert mit seiner Violine auf den wichtigsten Bühnen der Welt. Seine solistische Qualität, 
die außerordentliche Bandbreite seines Repertoires und insbesondere auch seine improvisatorischen Fähig-
keiten im Jazz machen ihn zu einem Geiger mit unvergleichlichem Profil.
Thomas Gansch ist nicht nur einer der vielseitigsten Trompeter seiner Generation, sondern auch ein Enter-
tainer durch und durch, der zwar immer den Schalk im Nacken trägt, dabei jedoch niemals die Musik aus den 
Augen verliert.

Mit freundlicher Unterstützung durch Starlim Spritzguss GmbH

Karten:
Normalpreis: € 42,00 / € 36,00

Abo-Angebot –15%: € 35,70 / € 30,60
Abo-Angebot –20%: € 33,60 / € 28,80
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29/07  Donnerstag | 19:30
Musikpavillon Traunkirchen / Waldcampus Traunkirchen 

(bei Schlechtwetter)
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ZIPFER BRAUT MIT
NATURHOPFEN.

Das heißt für die Zipfer Braumeister, den Hopfen 
genau so zu nehmen, wie er in der Natur wächst. 

Unseren eigenen Weg, das Brauen mit Natur-
hopfen, pfl egen wir seit jeher. Denn nur Hopfen 
in seiner ursprünglichsten Form gibt unserem 
Zipfer seine ganz besondere Naturhopfen-Note. 

Urtypisch Zipfer. Seit 1858.

Wir nehmen die Natur, wie sie ist.

ZIPFER BRAUT MIT
NATURHOPFEN.

Das heißt für die Zipfer Braumeister, den Hopfen 
genau so zu nehmen, wie er in der Natur wächst. 

Unseren eigenen Weg, das Brauen mit Natur-
hopfen, pfl egen wir seit jeher. Denn nur Hopfen 
in seiner ursprünglichsten Form gibt unserem 
Zipfer seine ganz besondere Naturhopfen-Note. 

Wir nehmen die Natur, wie sie ist.

Kultur
In unserer Zeitung.

darf alles.

nachrichten.at/kultur

OOEN_Imageinserat_Kultur_Festwochen_Gmunden_162x111.indd   1 18.03.2019   14:17:12

ALPKAN – Hoas is! 

Musik von irgendwo 
zwischen Alpen und Balkan

Bei Schönwetter: Open Air – 
denken Sie an warme Kleidung!

Doktor Kastler – Trompete, Flügelhorn, 
Kornett, Gesang
El Castlero – Posaune, Tenorhorn, Gesang
Steri Geiner – Gitarre, Gesang
Herr Stockinger – Tuba, Gesang
Sherwig Hinnerl – Schlagzeug, Gesang

Melodische Bläserarien und fünfstimmige Gesänge sind ebenso Teil des Programms wie monotoner Sprech-
gesang. Für das Ensemble gehört die Improvisation – ebenso wie die teils satirischen, mitunter auch provo-
kativen Texte und Zwischenmoderationen – zum künstlerischen Gesamtpaket. Jeder der fünf Musiker nimmt 
seinen musikalischen Hintergrund in das Musikprojekt ALPKAN mit: Blasmusik, klassische Musik, Balkan, 
Bigband, Chor, Rockmusik bis hin zu Flamenco. Das Ensemble erhebt für sich den Anspruch „anders“ zu sein: 
Das Publikum wird diesen Eindruck bestätigen – spätestens wenn beim Posaunen-Solo das Instrument in 
seine Einzelteile zerlegt wird oder der Posaunist plötzlich durch den Dämpfer zu singen beginnt!

Mit freundlicher Unterstützung durch Brau Union Österreich AG

Karten:
Normalpreis: € 35,00 / € 29,00

Abo-Angebot –15%: € 29,75 / € 24,65
Abo-Angebot –20%: € 28,00 / € 23,20
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05/08  Donnerstag | 19:30
 Hipp-Halle Gmunden
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B GEISTERT
KULTUR

Mehr auf www.energieag.at

Kultur begeistert und bewegt unser Leben.  
Als regionales Unternehmen fördern wir gerne 
die lebendige Kultur in unserem Land. 
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AUREUM Saxophon Quartett

Schnittpunkt Kunstmusik.Volksmusik

Martina Stückler – Sopran Saxophon   
Johannes Weichinger – Alt Saxophon
Viola Jank – Tenor Saxophon  
Lukas Seifried – Bariton Saxophon

Was wäre die Klassik ohne ihre Wurzeln in der Volksmusik? Und wie klingt österreichische Volksmusik am 
Saxophon? 
Vor einiger Zeit begab sich AUREUM auf die Suche nach seinen musikalischen Wurzeln und begann sich, 
gemeinsam mit dem renommierten Volksmusik Forscher und Geiger Rudi Pietsch, der genuinen Volksmu-
sik zu widmen. Ein Programm, das den Schnittpunkt zwischen Volksmusik und Kunstmusik skizziert ist das 
Ergebnis. 

Den vier MusikerInnen gelingt es, durch persönliche Arrangements sowie Werke, die speziell für sie kompo-
niert wurden (Grid – Gerald Resch, Surivisation – Christian Maurer) einen unverkennbaren Sound zu kreieren 
und dem Saxophon einen einzigartigen, teils geradezu vokalen Klang zu verleihen. So jonglieren sie gekonnt 
zwischen Tradition und Moderne: Klassik, gepaart mit echter Volksmusik am Saxophon – eine Neuheit in 
dieser Besetzung!

Karten:
Normalpreis: € 35,00 / € 29,00

Abo-Angebot –20%: € 28,00 / € 23,20
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MANCHE
MOMENTE
SOLLTE
MAN 
NICHT 
VERPASSEN

Jeden Monat NEU im Zeitschriftenhandel
www.momentsmagazin.at

Follow us on INSTAGRAM and 
FACEBOOK @momentsmagazin

moments Festwochen_162x228_21.indd   2 22.02.21   10:03

11/08  Mittwoch | 19:30
 Hipp-Halle Gmunden

Gesangskapelle Hermann

Alles Tango

Simon Gramberger 
Simon Scharinger 
Stephan Wohlmuth 
Joachim Rigler 
Bernhard Höchtel

Auf ihrem neuen Album Alles Tango scheint für die Gesangskapelle Hermann nun endlich die Zeit der großen 
Gefühle gekommen zu sein. Liebe, Sehnsucht, Leidenschaft – die Hermänner folgen ganz dem wild bren-
nenden Feuer in ihren Herzen, lassen die gewohnten Gefilde der Gemütlichkeit zurück und begeben sich 
auf eine abenteuerliche Reise durch die Irrungen und Wirrungen unserer Zeit. Singen tun die fünf Herren der 
Gesangskapelle natürlich trotzdem in bewährter Manier und fühlen sich pudelwohl zwischen den Stühlen der 
schummrigen Wirtshausbühnen und dem grellen Scheinwerferlicht des Pop-Business. Begleiten Sie die wohl 
leidenschaftlichste A cappella-Boygroup auf ihrer aufregenden Reise und seien Sie dabei, wenn es heißt: Alles 
Tango!

Mit freundlicher Unterstützung durch die VKB-Bank

Karten:
Normalpreis: € 35,00 / € 29,00

Abo-Angebot –20%: € 28,00 / € 23,20
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Landestheater Linz

Birgit Minichmayr, Christoph Luser & Clara Wolfram

Peter Fabjan & Nicolas Mahler

Hermann Beil

Edith Clever & Julia Hagen

Claus Peymann

Lesung & Gespräch zu Thomas Bernhard

Martin Schwab

Klaus Maria Brandauer

49

Fotoarchiv Thomas Bernhard Nachlassverwaltung GmbH
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17/07 & 18/07  Samstag & Sonntag | 17:00 & 20:00
 Stadttheater Gmunden
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Die LAAKIRCHEN PAPIER AG steht für eine 
umweltbewusste Erzeugung von Publikations- 
und Verpackungspapieren aus 100 % Recycling-
papier. Einem »heinzelpaper« begegnet man fast 
täglich – sei es das Flugblatt im Postkasten oder 
das gelieferte Paket an der Haustüre.

GUTE UNTERHALTUNG

www.heinzelpaper.com / Part of     

W I R  W Ü N S C H E N

Neuinszenierung 

Die Macht der Gewohnheit  
Komödie
von Thomas Bernhard (1931 – 1989)
Eine Koproduktion 
mit dem Landestheater Linz

Premiere 17.07.
Folgevorstellung 18.07.
Regie: Tanja Regele
Bühne: Seraina Keller

Caribaldi, Zirkusdirektor – Klaus Müller-Beck
Enkelin – Annelie Straub
Jongleur – Alexander Julian Meile
Dompteur – Markus Ransmayr
Spaßmacher – Sebastian Hufschmidt

Das Stück Die Macht der Gewohnheit von 1974 ist Bernhards erste Komödie und wurde ebenso wie  Der 
 Ignorant und der Wahnsinnige bei den Salzburger Festspielen aufgeführt.
Es ist abermals ein Text über die Kunst und ihre Ausübenden. In ihrem Mittelpunkt steht der Zirkusdirektor 
Caribaldi, der seit 22 Jahren mit seinen vier Mitspielern, dem Dompteur, dem Spaßmacher, dem Jongleur und 
seiner eigenen Enkelin vergeblich versucht, einmal Schuberts Forellenquintett vollständig und als „perfekte 
Musik“ aufzuführen.
Dass diese Proben regelmäßig mit einer vollständigen Katastrophe enden, macht den Text nicht nur zu einer 
bitteren Verhöhnung aller Vorstellungen von künstlerischer Perfektion, sondern es stellt von Neuem den paro-
distischen Bezug zu seinem Uraufführungsort her. Insgesamt ist Bernhards zweites Festspielstück eine beson-
ders gelungene Variante eines seiner wichtigsten literarischen Themen: Das Scheitern des Künstlers, wenn 
er versucht, vollkommene Kunst zu schaffen. Es ist aber auch ein Stück über Herrschaft und Macht: Um sein 
künstlerisches Ziel womöglich doch zu erreichen, hat sich Caribaldi seine Mitspieler bedingungslos unterwor-
fen: „Durch diese Tür / kommen Ihre Opfer herein“, sagt der Jongleur zu ihm. „Nicht Menschen / Instrumente“.

Mit freundlicher Unterstützung durch UNIQA Österreich Versicherungen AG 
Landesdirektion Oberösterreich

Karten:
Normalpreis: € 46,00 / € 39,00 / € 36,00 

Abo-Angebot –15%: € 39,10 / € 33,15 / € 30,60
Abo-Angebot –20%: € 36,80 / € 31,20 / € 28,80
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31/07  Samstag | 19:30
 Toscana Congress Gmunden
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SPANNUNG TRIFFT LEISTUNG.
DER NEUE JAGUAR F-PACE PLUG-IN HYBRID

 AB. 72.033,— €*

Vereinbaren Sie jetzt Ihre Probefahrt.

Kraftsto� verbrauch (komb. gewichtet): 12,2–2,2 l/100 km, CO2-Emissionen (komb.): 275–49 g/km, 
Stromverbrauch (komb. gewichtet): 22,6–21,6 kWh/100 km, nach WLTP. Weitere Informationen unter 
www.autoverbrauch.at. Symbolfoto.
* Unverbindlich empfohlener, nicht kartellierter Richtpreis inkl. 20�% Ust, 0�% NoVA.

Auto Esthofer Team GmbH
4694 Ohlsdorf/Pinsdorf, Vöcklabrucker Straße 47,
Tel. +43 7612 77477-389, E-Mail gabriela.pohn-weidinger@esthofer.com, jaguar-gmunden.at

P05636_JGAT_F-PACE PHEV_Esthofer_Ad_162x111mm.indd   1P05636_JGAT_F-PACE PHEV_Esthofer_Ad_162x111mm.indd   1 03.02.21   09:3403.02.21   09:34

Steel Division
www.voestalpine.com/stahl

Es sind 
unsErE TräumE,

die uns die Kraft geben, 
unsere Ideen zu leben.

Birgit Minichmayr, Christoph Luser & Clara Wolfram

Am Ziel
von Thomas Bernhard (1931 – 1989)

Mit diesem Stück wandte sich Bernhard dem Motiv des dramatischen Schriftstellers zu, und damit erneut 
den Salzburger Festspielen, die 1981 die Uraufführung produzierten. Wie in der Jagdgesellschaft ist auch 
in diesem Text ein Theaterautor Gast in einer bürgerlichen Familie, diesmal bei Mutter und Tochter, die seit 
Jahren in ihrer unaufgearbeiteten Familiengeschichte gefangen sind: Unablässig handelt das von der Mutter 
dominierte Gespräch von der unglücklichen Ehe mit einem Fabrikanten und von dem verkrüppelt geborenen 
Sohn, dem seine Mutter jegliche Liebesbezeugung verweigert hat. 
Im Haus der beiden Frauen findet nun der Schriftsteller, dessen problematische Mutterbeziehung ebenfalls 
in der gleichen geographischen Umgebung ihren Ausgang nahm, Aufnahme. Deutlich wie selten zuvor insze-
niert der Autor nicht zuletzt ein theatralisches Spiel mit sich selbst. Und er hört aus dem Mund der „Mutter“, 
dass er es als Autor endgültig geschafft habe.

Die vielfach ausgezeichnete Schauspielerin Birgit Minichmayr ist in zahlreichen Filmen zu sehen und festes 
Ensemblemitglied am Burgtheater Wien, ebenso ihr Kollege Christoph Luser, ein bekanntes Gesicht aus 
zahlreichen Krimiserien. Clara Wolfram studiert an der HfS Ernst Busch in Berlin und wird in der Spielzeit 
2021/2022 in Produktionen des Staatstheaters Cottbus zu sehen sein.

Karten:
Normalpreis: € 42,00 / € 36,00 

Abo-Angebot –15%: € 35,70 / € 30,60
Abo-Angebot –20%: € 33,60 / € 28,80
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03/08  Dienstag | 19:30
 Pfarrkirche Altmünster01/08  Sonntag | 19:30

 Thomas Bernhard Haus Ohlsdorf

Peter Fabjan, Nicolas Mahler 
& Hermann Beil

Bernhard-Bücher 
im Bernhard-Haus

Ein Leben an der Seite von 
Thomas Bernhard. Ein Rapport

Thomas Bernhard. 
Die unkorrekte Biografie

Schon zu Lebzeiten Thomas Bernhards sind einige Bücher und Aufsätze über ihn veröffentlicht worden. Seit 
seinem Tod vor über 30 Jahren erschienen unzählige Bücher zu seinem Werk und seinem Leben. Zur Fülle 
der Bernhard-Literatur gehört nun, seit Jänner 2021, ein sehr besonderes, ja, ein einzigartiges Buch. Einzig-
artig, weil es ein authentisches Zeugnis ablegt. Peter Fabjan, der Bruder von Thomas Bernhard, mit dem Erbe 
betraut, hat im Suhrkamp Verlag einen Rapport mit dem Titel Ein Leben an der Seite von Thomas Bernhard 
veröffentlicht. Der Untertitel seines Buches Ein Rapport klingt nach bescheidener Zurückhaltung, aber der 
zunächst sachlich erscheinende Bericht verwandelt sich für den Leser, der vom konträren Leben der Brü-
der und den vielfältig schwierigen Familienverhältnissen erfährt, in ein wahrhaftiges Dokument brüderlicher 
Liebe, die sich auch in den letzten drei Jahrzehnten in der Realität bewahrheitet hat. 

„(…) der beste österreichische Comiczeichner, den es jemals gegeben hat“, so bezeichnet die Frankfurter 
Allgemeine Zeitung den in Wien geborenen und dort lebenden Zeichner und Illustrator Nicolas Mahler. Dieser 
hat mit seinen Graphic-Novels zu Thomas Bernhard dessen Werk auf höchst originelle und zugleich getreue 
Weise kommentiert, mehr noch weitergedichtet – nun zum 90. Geburtstag Thomas Bernhards erschien im 
Suhrkamp Verlag eine gezeichnete Biografie des Dichters.

Karten:
Normalpreis: € 8,00  

Abo-Angebot –15%: € 6,80
Abo-Angebot –20%: € 6,40
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Wittgensteins Neffe. Eine Freundschaft
von Thomas Bernhard (1931 – 1989)

Thomas Bernhards Erzählung Wittgensteins Neffe. Eine Freundschaft erschien 1982 im Suhrkamp Verlag und 
gehört zu seinen explizit autobiografischen Büchern. Nach Erscheinen des Buches schrieb der Literaturkri-
tiker Marcel Reich-Ranicki in der Frankfurter Allgemeinen Zeitung: „Hassliebe ist auch in dem Buch Witt-
gensteins Neffe unverkennbar; nur haben sich die Gewichte deutlich verlagert: In dieser Prosa findet sich 
ungleich mehr Liebe als Hass. Nie hat Thomas Bernhard menschenfreundlicher, nie zärtlicher geschrieben…
Aber was ist das Ganze? Ein Bericht? Eine Erzählung? Eine psychologische Studie? Ein Porträt? Sind es Erinne-
rungen? Autobiografische Aufzeichnungen? Das kleine Buch bietet dies alles und noch viel mehr.“

Hermann Beil arbeitete als Dramaturg an bedeutenden Theatern in Frankfurt, Basel, Stuttgart und Bochum, 
als Co-Direktor mit Claus Peymann am Wiener Burgtheater sowie bei den Salzburger Festspielen und zuletzt 
am Berliner Ensemble. Auch als Regisseur und Rezitator, insbesondere von Werken Thomas Bernhards, feiert 
er regelmäßig Erfolge.

Karten:
Normalpreis: € 39,00 / € 32,00

Abo-Angebot –15%: € 33,15 / € 27,20
Abo-Angebot –20%: € 31,20 / € 25,60
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04/08  Mittwoch | 19:30
 Thomas Bernhard Haus Ohlsdorf
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eEdith Clever – Rezitation

Julia Hagen – Violoncello

In Hora Mortis
Gedichte von Thomas Bernhard 
(1931 – 1989)

ausgewählte Suiten 
für Violoncello solo 
von Johann Sebastian Bach

Zum Frühwerk von Thomas Bernhard zählen rund 400 Gedichte. Sein Gedichtzyklus In Hora Mortis („In der 
Stunde des Todes“) erschien erstmals 1958 und war der zweite Lyrikband, der von ihm veröffentlicht wurde.
Der Titel ist dem Ave Maria entlehnt und beschwört die Todesstunde eines Sterbenden. In Form eines direkt an 
Gott („Oh, Herr!“) gerichteten Stoßgebetes beschreibt der Dichter die Qualen, die er angesichts des Wartens 
auf seine Todesstunde empfindet. Thomas Bernhard stand aufgrund schwerer Lungenprobleme wiederholt 
auf der Schwelle des Todes und beschäftigte sich wohl auch deshalb immer wieder mit dem Thema Sterben.
Die vielfach ausgezeichnete deutsche Schauspielerin und Regisseurin Edith Clever tritt seit der Premiere 
2017 als Jedermanns Mutter in Michael Sturmingers Inszenierung bei den Salzburger Festspielen auf. 2021 
wechselt sie die Rolle und spielt den Tod.

Mit freundlicher Unterstützung durch die Internationale Thomas Bernhard Gesellschaft

Karten:
Normalpreis: € 39,00 / € 32,00

Abo-Angebot –15%: € 33,15 / € 27,20
Abo-Angebot –20%: € 31,20 / € 25,60

Du bist 
mein Wunder 
Mensch

www.merkur.at

MR20_074_Inserat_228x162_Festwochen_Gmunden_RZ01.indd   1MR20_074_Inserat_228x162_Festwochen_Gmunden_RZ01.indd   1 18.01.21   17:3218.01.21   17:32
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07/08  Samstag | 19:30
 Stadttheater Gmunden
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WWoo  eeiinn  WWaalldd  wwaarr  //  iisstt  eeiinnee  SScchhootttteerrggrruubbee  
  

  TThhoommaass  BBeerrnnhhaarrdd,,  DDeerr  TThheeaatteerrmmaacchheerr 

 

  

  

  
  

WWoo  eeiinnee  SScchhootttteerrggrruubbee  wwaarr  //  iisstt  AArrtteennvviieellffaalltt  
  

AAssaammeerr  KKiieesswweerrkkee,,  RReennaattuurriieerruunngg  

 

bruendlmayer.at
c/o Vinothek Wagner, wagnerweb.at

Bründlmayer - Anzeige 2021-01 - 162x111mm -final.indd   1Bründlmayer - Anzeige 2021-01 - 162x111mm -final.indd   1 20.01.21   18:0920.01.21   18:09

Claus Peymann

Holzfällen. Eine Erregung
von Thomas Bernhard 
(1931 – 1989)

Thomas Bernhards Holzfällen ist eine gnadenlose Abrechnung mit Wiens bürgerlicher Gesellschaft. Von sei-
nem Ohrensessel aus beschreibt der Erzähler ein „künstlerisches Abendessen“ im Haus des Komponisten 
Auersberg und dessen Gattin. Man erwartet einen berühmten Burgschauspieler, der, kaum eingetroffen, über 
den künftigen neuen Burgtheaterdirektor aus Deutschland herzieht. 

Der Roman war kaum erschienen, da wurde er in Österreich am 29.8.1984 auf gerichtliche Anordnung aus 
den Buchhandlungen beschlagnahmt und blieb wochenlang verboten.
Es war ein Wiener Literaturkritiker, der einen „Schlüsselroman“ witterte und einen in diesem Buch angeblich 
dargestellten Komponisten zu einer Klage anstiftete, die erst im Februar 1985 zurückgezogen wurde... 
Wer in Holzfällen allerdings mit Sicherheit dargestellt ist, ist der Vortragende dieses ideal besetzten Lese-
abends selbst: Claus Peymann, der damals als künftiger Theaterdirektor bereits seine Schatten vorauswarf, 
um dann 13 Jahre lang das Wiener Burgtheater zu leiten. 

Mit freundlicher Unterstützung durch ASAMER Kies- und Betonwerke GmbH

Karten:
Normalpreis: € 42,00 / € 36,00 / € 30,00 

Abo-Angebot –15%: € 35,70 / € 30,60 / € 25,50
Abo-Angebot –20%: € 33,60 / € 28,80 / € 24,00
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08/08  Sonntag | 19:30
 Toscana Congress Gmunden
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Qualität und Innovation
aus der Region für die Region 

und für die ganze Welt.

wünscht Ihnen gute Unterhaltung!

A l l e  J o b s  u nt e r
www.linsinger.com

TOP Arbeitgeber im 
Salzkammergut 

mit WeltPerspektive

„es gibt keinen größeren Unsinn / als jungen Künstlern zu helfen“
Lesung und Gespräch zu Thomas Bernhard

mit Barbi Marković, Michael Maertens, Franz-Xaver Mayr, Marie-Luise Stockinger
Moderation: Peter Schneeberger

„Jedes Wort ein Treffer“ unter dieser Überschrift lassen sich nahezu alle Äußerungen Thomas Bernhards 
subsumieren. Seien es Zitate aus seinem dramatischen Werk, wie obiger Titel dieser Veranstaltung aus dem 
Theaterstück Ritter, Dene, Voss oder Bonmots aus seinen legendären Interviews. Tatsache ist, dass Thomas 
Bernhards Gesamtwerk auch 2021, das Jahr in dem der große Dichter seinen 90. Geburtstag gefeiert hätte, 
eine neue Generation von KünstlerInnen aller Genres inspiriert, beeinflusst und begeistert. Junge Theaterma-
cherInnen inszenieren seine Stücke oder Dramatisierungen seiner Prosa auf allen namhaften europäischen 
Bühnen von Amsterdam bis Zagreb; allein im deutschsprachigen Raum in letzter Zeit in Berlin, Hamburg und 
München, Wien, Linz, Graz und Salzburg, um nur einige zu nennen. Junge AutorInnen und sogar Comiczeich-
ner nehmen sein Werk als Anregung.

Vier KünstlerInnen jüngerer Generationen präsentieren Ausschnitte aus Bernhards bzw. eigenen Werken und 
diskutieren über Wirkung und Aktualität.

Marie-Luise Stockinger und Michael Maertens aus dem Ensemble des Burgtheaters, dem Haus, in dem Bern-
hards Werke in nahezu jeder Spielzeit vertreten sind. Der Regisseur Franz-Xaver Mayr, dessen Inszenierung 
von Heldenplatz in Graz vor Kurzem für Furore sorgte und die Schriftstellerin Barbi Marković, deren Text Aus-
gehen, eine Überschreibung von Bernhards Erzählung Gehen, Feuilleton und Leserschaft gleichermaßen 
überraschte und begeisterte. Peter Schneeberger, langjähriger ORF-Moderator und 2020 als Kulturjournalist 
des Jahres ausgezeichnet, leitet die Gesprächsrunde.

Gestaltung: Karin Bergmann
Karten:

Normalpreis: € 22,00 / € 15,00 
Abo-Angebot –15%: € 18,70 / € 12,75
Abo-Angebot –20%: € 17,60 / € 12,00
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13/08  Freitag | 19:30
 Toscana Congress Gmunden
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10/08  Dienstag | 19:30
 Thomas Bernhard Haus Ohlsdorf

Martin Schwab

Der Untergeher
von Thomas Bernhard (1931 – 1989)

Auslöser der Gedanken und Erinnerungen, die der Roman wiedergibt, ist der Selbstmord des Pianisten Wert-
heimer, eines Freundes des Ich-Erzählers. Der geistigen Annäherung entspricht die äußerliche Bewegung 
des Erzählers, der zunächst ins Gasthaus von Wankham eintritt, mit der Wirtin spricht und sich dann in Wert-
heimers Jagdhaus in Traich von dem Holzknecht Franz über die letzte Lebenszeit des Verstorbenen informie-
ren lässt.
28 Jahre zuvor wurden Wertheimer und der Erzähler während eines Kurses bei Horowitz in Salzburg mit der 
übermächtigen Spielkunst von Glenn Gould konfrontiert. Beide gaben daraufhin ihre Laufbahn auf und wid-
meten sich der Schriftstellerei: Wertheimer wurde zum Geisteswissenschaftler, der Erzähler zum „Weltan-
schauungskünstler“, der seit Jahren an einer Studie über Glenn Gould arbeitet.
Der Erzähler vermutet als möglichen Grund für den Selbstmord des Freundes Wertheimer – neben der Aus-
weglosigkeit, in die sich dieser als Pianist hineingespielt habe, und neben Glenns Tod – vor allem auch den 
Weggang seiner geliebten Schwester, die einen Schweizer Großindustriellen geheiratet hat – genau vor ihrem 
Wohnhaus hat sich Wertheimer nämlich aufgehängt. „Lange vorausberechneter Selbstmord, dachte ich, kein 
spontaner Akt von Verzweiflung“, steht schon im Motto des Romans.

Martin Schwab erhielt 2005 den Berufstitel Kammerschauspieler, 2009 wurde er zum Ehrenmitglied des 
 Wiener Burgtheaters ernannt.

Karten:
Normalpreis: € 39,00 / € 32,00

Abo-Angebot –15%: € 33,15 / € 27,20
Abo-Angebot –20%: € 31,20 / € 25,60
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Klaus Maria Brandauer

Minetti
von Thomas Bernhard (1931 – 1989)

Ende der siebziger und Anfang der achtziger Jahre schrieb Bernhard in unmittelbarer zeitlicher Nachbar-
schaft jeweils paarweise aufeinander bezogene Texte, die sich als gegensätzliche Behandlungen ein und 
derselben Thematik verstehen lassen – als wollte er die Zwiegesichtigkeit der Realität zwischen Ernst und 
Lächerlichkeit illustrieren. Minetti und Die Berühmten, die beide 1976 uraufgeführt wurden, handeln jeweils 
von darstellenden Künstlern (vor allem von Schauspielern und Sängern): Im Fall von Minetti ist dies ein ein-
samer alter Schauspieler, der vergeblich nach Oostende gekommen ist, um dort mit dem Schauspieldirektor 
von Flensburg sein Comeback als Lear, in jener Rolle, die ihn einst berühmt gemacht hat, zu fixieren. Als der 
sehnlich erwartete Intendant nicht erscheint, begeht der gescheiterte Theaterkünstler in der eiskalten Silves-
ternacht Selbstmord.

Kammerschauspieler Klaus Maria Brandauer gehört seit 1972 dem Ensemble des Burgtheaters an, dessen 
Ehrenmitglied er ist. Von 1983 bis 1988 verkörperte er den Jedermann bei den Salzburger Festspielen. Er ist in 
vielen bedeutenden Film- und Fernsehproduktionen zu sehen und gehört zu den wenigen deutschsprachigen 
Schauspielern, die erfolgreich in Hollywood-Produktionen mitwirkten, inklusive einer Oscar-Nominierung und 
einem Golden Globe, um nur einen Bruchteil seiner internationalen Auszeichnungen zu nennen. 2014 erhielt 
er den Nestroy-Theaterpreis für sein Lebenswerk. 

Karten:
Normalpreis: € 42,00 / € 36,00

Abo-Angebot –15%: € 35,70 / € 30,60
Abo-Angebot –20%: € 33,60 / € 28,80
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03/07  Samstag | 20:00
 Location siehe Website, Open Air

©
 M

ar
tin

 M
or

sc
he

r

Druckereistraße 3-30 | 4810 Gmunden | www.sep.at

SHOPPIN
G

unplugged

rz 108 Ins FestWo AVEC 01_2020.indd   1rz 108 Ins FestWo AVEC 01_2020.indd   1 09.01.20   16:3209.01.20   16:32

SIE SIND EINGELADEN, AUFZULADEN.
DER NEUE DISCOVERY SPORT PLUG-IN HYBRID

AB 53.372,– €*

Vereinbaren Sie jetzt Ihre Probefahrt.
Kraftstoffverbrauch (komb. gewichtet): 2 l/100 km. CO2-Emissionen (komb.): 44 g/km, Stromverbrauch (komb. 
gewichtet): 21 kWh/100 km, nach WLTP. Weitere Informationen unter www.autoverbrauch.at. Symbolfoto. 
* Unverbindlich empfohlener, nicht kartellierter Richtpreis inkl. 20 % Ust, 0 % NoVA.

Auto Esthofer Team GmbH 
4694 Ohlsdorf/Pinsdorf, Vöcklabrucker Straße 47,  
Tel. +43 7612 77477-389, E-Mail gabriela.pohn-weidinger@esthofer.com, landrover-gmunden.at

P05640_LRAT_DS PHEV_Esthofer_Ad_162x111mm.indd   1P05640_LRAT_DS PHEV_Esthofer_Ad_162x111mm.indd   1 03.02.21   14:0303.02.21   14:03

AVEC & Band

AVEC kommt mit ihrem neuen Song I Don’t Pray nach Gmunden. Dieser hätte ursprünglich nie veröffentlicht 
werden sollen. Zu privat und zu persönlich ist der Stoff. Denn I Don’t Pray handelt vom tragischen Tod ihres 
geliebten Onkels, der Anfang 2020 viel zu früh mit 42 Jahren aus dem Leben gerissen wurde. „No I don’t pray, 
but tonight I do“ – in der Hoffnung, dass sich doch noch alles zum Guten wenden könnte. Der Song wanderte 
nach dem Tod des Onkels in die Schublade, mit der Intention ihn nie zu veröffentlichen. Anschließend kamen 
Corona, ein Albumrelease und eine abgesagte Tour. Nun mit einem Jahr Abstand war AVEC in der Lage den 
Song I Don’t Pray neu zu betrachten und kam zur Einschätzung diesen doch zu veröffentlichen. AVEC gelingt 
das Kunststück mit meisterhafter Leichtigkeit – getarnt hinter einer eingängigen Melodie – das schwere 
Thema Tod im Popformat zu vermitteln und so ihrem geliebten Onkel ein unsterbliches Denkmal zu setzen.

Mit Mitte 20 hat die Oberösterreicherin mittlerweile viel erreicht und ist an einem entscheidenden Punkt ihrer 
Karriere ankommen, an dem sie als international relevanter Popact wahrgenommen wird. Preise konnte die 
junge Musikerin auch schon einige einheimsen. 2019 folgte nach einigen Nominierungen ihr erster Amadeus-
Award und im selben Jahr gewann AVEC den Music Moves Europe Talent Award des wichtigen Eurosonic 
Festivals. 

Mit freundlicher Unterstützung vom SEP – Familien Einkaufspark / Gmunden

Karten:
Normalpreis: € 35,00 / € 30,00
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25/07  Sonntag | 11:00
 Toscana Congress Gmunden
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Wir haben es selbst in der Hand. Ob beim Bemalen von  
Keramik oder beim Griff zu unseren Produkten – unsere  
Region hält vieles bereit, das unser Leben bereichert.  
Unterstützen Sie den Erhalt unseres kulturellen Erbes 
und holen Sie sich ein authentisches Stück Salzkam-
mergut auf den Tisch. Gmundner Milch und Gmundner 
Keramik zaubern gemeinsam Erlebnisse für Auge und 
Gaumen auf die Tische.

Bühne frei für 
Klein und Groß!

JETZT MITSPIELEN.  
Karten für Karneval der Tiere,  
Philharmonie Salzburg gewinnen. 
Alle Infos auf www.gmundner-milch.at 
oder www.gmundner.at

Kammerensemble 
der Philharmonie Salzburg 

Camille Saint-Saëns 
Karneval der Tiere

Es erklingt der Karneval der Tiere von Camille Saint-Saëns in Kammermusik-Fassung. Der französische Kom-
ponist hat mit dem Werk einen Hit der klassischen Musik geschaffen, der die ganze Familie begeistert. Denn 
der Zirkusdirektor ist aus dem Haus und die Tiere feiern! Hühner, Elefanten, Kängurus, Schildkröten und viele 
andere folgen der Einladung des Löwen zu einer tollen Party, die von der Katze und der Maus organisiert wer-
den soll. So werden die Kinder spielerisch mit der Musik von Camille Saint-Saëns vertraut gemacht und hören 
das Werk in einer altersgerechten, interaktiven kammermusikalischen Form.

Die Salzburger Kinderfestspiele entführen Kinder in die aufregende Welt der klassischen Musik. Die Konzert-
geschichten verzaubern durch altersspezifische Rahmenhandlungen, sorgfältig ausgewählte Mitwirkende, 
professionelle MusikerInnen der Philharmonie Salzburg auf der Bühne, mitreißende Rahmenhandlungen und 
interaktive Elemente, die das Publikum ins Geschehen einbinden. Ein Kammerensemble der Philharmonie 
Salzburg wird zusammen mit einer Schauspielerin diesen Sommer zwei Konzerte im Rahmen der Festwochen 
geben. 
Einstündiges Klassikerlebnis für 3- bis 99-jährige

Mit freundlicher Unterstützung durch
Gmundner Keramik Manufaktur GmbH & Co KG
und Gmundner Molkerei eGen

Karten:
Normalpreis: € 22,00

Kinder & Jugend: € 12,00
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01/08  Sonntag | 11:00
 Toscana Congress Gmunden

Kammerensemble der 
Philharmonie Salzburg 

Wolfgang Amadeus Mozart: 
Amadeus, Amadeus 

Lernt Salzburgs berühmtesten Jungen kennen!

Ohne Musik wär´ alles nichts. – Wolfgang Amadeus Mozart

Alle kleinen und großen Klassikfans können das Wunderkind Mozart und seine Schwester Nannerl hautnah 
erleben. Zu hören gibt es bekannte Kompositionen wie Eine kleine Nachtmusik sowie lustige Geschichten 
und Anekdoten über die Familie Mozart und witzige Auszüge aus den Tagebüchern und Briefen von Wolfgang 
Amadeus Mozart. Abgerundet wird das Konzert durch altersgerechte interaktive Elemente.
Die Salzburger Kinderfestspiele entführen Kinder in die aufregende Welt der klassischen Musik. Die Konzert-
geschichten verzaubern durch altersspezifische Rahmenhandlungen, sorgfältig ausgewählte Mitwirkende, 
professionelle MusikerInnen der Philharmonie Salzburg auf der Bühne und mitreißende Rahmenhandlungen, 
die das Publikum ins Geschehen einbinden. Ein Kammerensemble der Philharmonie Salzburg wird zusam-
men mit einer Schauspielerin diesen Sommer zwei Konzerte im Rahmen der Festwochen geben. 

Einstündiges Klassikerlebnis für 3- bis 99-jährige

Mit freundlicher Unterstützung durch RECOM Power GmbH

Karten:
Normalpreis: € 22,00

Kinder & Jugend: € 12,00
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FREUDE AM SCHAUEN 
UND BEGREIFEN IST  
DIE SCHÖNSTE GABE  
DER NATUR. 

Albert Einstein

RECOM wünscht Ihnen einen  
inspirierenden Kultursommer

WE POWER YOUR PRODUCTS
w w w . r e c o m - p o w e r . c o m



A
U
S
S
T
E
L
L
U
N
G
E
N

Herbert Brandl & Christian Eisenberger

Punk, Glory & Dekadenz

Gmunden.Photo

Kunstuniversität Linz

SUMMER CAMP

Adelheid Rumetshofer & Andrea Pesendorfer

Emmanuel Walderdorff Galerie©
 H

ip
p

75



76 77

03/07  Samstag | 11:00
 Galerie 422
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07/07  Mittwoch | 19:00
 Hipp-Halle Gmunden
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Herbert Brandl 
und Christian Eisenberger

Ausstellungseröffnung

Ausstellungsdauer: 3. Juli bis 14. August 2021
Erweiterte Öffnungszeiten der Galerie 
während der Festwochen: 
Mittwoch bis Freitag 10:00 bis 18:00 Uhr 
und Samstag 10:00 bis 17:00 Uhr

Die Galerie 422 Margund Lössl präsentiert erstmals gemeinsam die Werke der anerkannten Künstler Herbert 
Brandl und Christian Eisenberger. Der Schwerpunkt wird auf Arbeiten, die in den letzten Jahren entstanden 
sind, als auch jenen, die für diese Ausstellung speziell geschaffen werden, liegen.
Herbert Brandl zählt mit seinen großformatigen Arbeiten, die um das Thema der Landschaft kreisen, zu den 
erfolgreichsten Malern der Gegenwart. Das verhandelte Sujet der Landschaft oszilliert zwischen Gegenständ-
lichkeit und Abstraktion. Sein Werk ist nicht nur in zahlreichen inländischen, sondern auch internationalen 
Sammlungen vertreten.
Christian Eisenberger zählt seit Jahren zu den Shootingstars des Kunstgeschehens. Erstmals in Erscheinung 
trat er mit Collagen aus Pappkarton, die gesellschaftskritische Themen verhandelten und anonym im öffentli-
chen Raum platziert wurden. Über 45.000 Werke soll der Künstler bereits geschaffen haben, die sich jeglicher 
Festschreibung eines Stils entziehen.

Eine Veranstaltung der Galerie 422
www.galerie422.at

Eintritt frei

Punk, Glory & Dekadenz

Elke Graalfs
Frederik Foert
Han Feng
Gert Resinger
Kuratiert von 
Alexandra Grimmer

Ausstellungseröffnung
Ausstellungsdauer: 
7. Juli bis 25. Juli 2021
Besichtigungstermine: 
Do bis So 16:00 bis 18:30 Uhr 
und nach Vereinbarung +43 7612 64119

Vier Statements einer lebensbejahenden Haltung, die mit Rebellion, Überfluss und maßloser Übertreibung 
an eine Zeit vor März 2020 erinnern. Die Hipp-Halle ist ein idealer Ort für die raumbezogenen, großflächigen 
Bilder von Elke Graalfs, und die Skulpturen, Objekte und installativen Werke von Frederik Foert, Han Feng und 
Gert Resinger.
Besonders in stillen Zeiten sind die Reflexionen und auch Reaktionen durch die Kunstwelt besonders wichtig. 
Sie können Menschen helfen, durch stimulierende Bilder und Objekte, eine Verschiebung der Wahrnehmung 
zu erfahren und die Dinge von einer anderen Seite zu betrachten. Wir brauchen die KünstlerInnen heute mehr 
denn je, um durch Punk, Glory und Dekadenz unseren Gedankenraum zu erweitern. 

Eintritt frei

Veranstaltungshinweis:
Podiumsdiskussion und Katalogpräsentation in der Ausstellung: TOGETHER OR NEVER
6. Juli 2021 | 18:00 Uhr, Museum Angerlehner, Thalheim/Wels

Gesprächsteilnehmer:
Heinz J. Angerlehner, Museumsgründer und Sammler
Carina Essl, Akademie der Bildenden Künste Nürnberg, Leonardo Zentrum 
Die vier KünstlerInnen der Ausstellung: Monja Milzner, Nicole Tschernenko, Jonas Gstattenbauer, 
Lukas Pürmayr
moderiert von Alexandra Grimmer
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10/07  Samstag | 19:00
 Seeviertel Gmunden

Langeweile 
gehört sich nicht.

Über 20.000 ermäßigte  
Kultur veran staltungen  
pro Jahr oe1.ORF.at/club

OE1_Club_162x111 20.indd   1 09.01.20   14:25

Gmunden.Photo

Kurator: Beda Achermann 
Initiatoren: Tom Wallmann, Felix Leutner 

Ausstellungseröffnung

Ausstellungsdauer: 10. Juli bis 15. August 2021
Öffnungszeiten: Di bis So 10:00 – 20:00 Uhr

Im Juli 2021 starten die Salzkammergut Festwochen Gmunden erstmalig mit einem Festival österreichischer 
und internationaler Kunstfotografie, begleitend zum Festwochenprogramm der nächsten Jahre.

Dafür wird zwischen 10. Juli und 15. August 2021 eine eigene Pop-Up Ausstellungsfläche im Seeviertel am 
Traunsee geschaffen. Das Ausstellungskonzept basiert auf Seefracht Containern, die dem Festival eine beson-
dere Atmosphäre verleihen. GMUNDEN.PHOTO zeigt einen spannenden Querschnitt zeitgenössischer Foto-
grafie & Medienkunst.

Österreichische KünstlerInnen wie Elfie Semotan, Xenia Hausner, Stefanie Moshammer, Marina Sula, Simon 
Lehner, Thomas Albdorf und Jork Weismann zeigen in Verbindung mit internationalen FotokünstlerInnen 
einen interessanten Überblick über die aktuelle Bandbreite der Fotografie. Internationale FotografInnen wie 
Jack Pierson, Viviane Sassen, Heji Shin, Mark Borthwick und David Benjamin Sherry werden zum ersten Mal in 
Gmunden zu sehen sein und einen eindrucksvollen Einblick in ihre Bilderwelten ermöglichen.

Für ein kulinarisches Rahmenprogramm wird mit einem food & bar Container gesorgt sein. Neben Fotogra-
fie werden Kurzfilme und Installationen der FotografInnen zu sehen sein, um dem Ausstellungsort Seeviertel 
Lebendigkeit zu verleihen und die Besucher zum Verweilen einzuladen.

Karten: € 5,00

…singen, musizieren, tanzen, entdecken…
Sei dabei - als Mitglied im Volksliedwerk und 
zur Sommerakademie 2021 in Gmunden!

www.volkliedwerk.at

25.  28.8. 2021
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24/07  Samstag | 11:00 – 16:00
 Sägewerk Rumplmayr Neukirchen
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13/07  Dienstag | 17:00 – 20:00
 BestOFF Sommerfrische!
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BestOFF 
Sommerfrische
Gallery & Art Walk

Soft Opening

Ausstellungsdauer: 
13. bis 25. Juli 2021
Besichtigungstermine: 
täglich 17:00 – 20:00 Uhr
samstags zusätzlich 
10:00 – 13:00 Uhr

Eine Auswahl herausragender Arbeiten des jährlich stattfindenden Ausstellungsformates BestOFF der Kunst-
universität Linz wird an den Traunsee exportiert. Von dieser Kooperation profitieren sowohl die BesucherIn-
nen der Salzkammergut Festwochen Gmunden als auch die Bevölkerung: Durch die BestOFF Sommerfrische 
wird der Kunst- und Kultursommer in Gmunden noch weiter verdichtet und zusätzlich die Innenstadt belebt. 
Die beteiligten Institutionen und beitragenden KünstlerInnen eröffnen dadurch ganz neue Räume des Aus-
tauschs und der Vernetzung, die allen BesucherInnen Einblicke in Tendenzen des zeitgenössischen Kunst-
geschehens vermitteln.

Am 13. Juli öffnet die BestOFF Sommerfrische Gallery an einem Soft Opening Day ihre Pforten. Für den 
BestOFF Sommerfrische Art Walk durch die Innenstadt werden spezielle Maps zur Orientierung aufliegen.

Ein Kooperationsprojekt der Salzkammergut Festwochen Gmunden & der Kunstuniversität Linz 
BestOFF Sommerfrische 2021 kuratiert von Rainer Zendron & Simone Barlian

Eintritt frei

SUMMER CAMP

Ausstellungseröffnung

Ausstellungsdauer: 
25. Juli bis 1. August 2021

Besichtigungstermine täglich 
von 16:00 bis 19:00 Uhr 
& nach Vereinbarung 

SUMMER CAMP ist eine Ausstellung zeitgenössischer Kunst, die ihre Zelte dieses Jahr erstmalig in den Räum-
lichkeiten des ehemaligen Sägewerks Rumplmayr aufschlägt. Frei angelehnt an die Idee des Sommerlagers ist 
die Ausstellung ein Ort, der für die Entdeckung von Neuem, für das gemeinsame Erleben und das Treffen alter 
und neuer Freunde steht. Vielseitig gestaltet sich die Auswahl der gezeigten Kunst, die von einem Schwer-
punkt auf Malerei über Raumgreifendes bis hin zu Ortsspezifischem reicht. Vertrautes trifft auf Unerwartetes 
– raus aus der Routine, rein ins Abenteuer. Ohne ein ordentliches Gewitter kommt der schönste Sommer nicht 
aus. 

Mit Arbeiten von Herbert Brandl, Melanie Ebenhoch, Lukas Gansterer, Charlotte Klobassa, Rui Miguel Leitão 
Ferreira, Philip Müller, Jonny Niesche, Sarah Ortmeyer, Corinne Rusch, Maruša Sagadin, Sophia Süßmilch und 
Una Szeemann 

Ein Projekt von Katharina Abpurg, Véronique Abpurg, Mia Laska und Anna Ruhdorfer. 

Informationen zu begleitenden Events auf www.summercamp2021.at

Eintritt frei
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28/07  Mittwoch | 19:00
 Hipp-Halle Gmunden 15/08  Sonntag | 11:00 – 16:00

 Sägewerk Rumplmayr Neukirchen

DECRESCENDO
Adelheid Rumetshofer & Andrea Pesendorfer

Ausstellungseröffnung
Ausstellungsdauer: 28. Juli bis 12. August 2021
Besichtigungstermine: 01.08.2021 | 17:00 bis 19:00 Uhr: Andrea Pesendorfer führt durch die Ausstellung
08.08.2021 | 17:00 bis 19:00 Uhr: Adelheid Rumetshofer führt durch die Ausstellung
sowie nach Vereinbarung: 0699/19207018 Andrea Pesendorfer | 0650/7370121 Adelheid Rumetshofer

Charakteristisch für die Malereien von Adelheid Rumetshofer sind ineinander greifende Farbfelder und fein 
nuancierte Schattierungen der Farbe – vorwiegend in Blau. In mehreren Schichten und höchster Präzision 
aufgetragen, ohne jegliche Spur des Malprozesses zu verraten, durchdringen sich helle und dunkle Farbtöne 
und ermöglichen pulsierende Bildraumwahrnehmungen. Die Gemälde, beinahe immateriell anmutend, schei-
nen bei der Betrachtung in steter Veränderung zu sein. Sie berühren gleichermaßen durch Stärke und Zartheit 
und bieten visuelle Erlebnisse, die das Bild zur Erfahrung werden lassen.
Andrea Pesendorfers Arbeiten bergen eine kinetische, aber auch kinästhetische Qualität, die sie von Bildern 
im herkömmlichen „statischen“ Sinne wesentlich unterscheiden. Ihre Bildobjekte gleichen ikonischen Memb-
ranen, sie haben das Vermögen, auf Bewegungen im Raum zu reagieren und diese „abzubilden“, seien es Luft-
zirkulation oder tatsächliche Bewegungen der Betrachter. Insofern kommt ihnen ein doppelter Status zu, sie 
sind autonomes piktorales Gebilde, das ob seiner kompositorisch relationalen Qualitäten ästhetische Wirkung 
entfaltet, aber auch membranähnliches Resonanzfeld, ein „Bild in Bewegung“, wie die Künstlerin es nennt. 

Eintritt frei

Emmanuel Walderdorff Galerie 
zu Gast im Salzkammergut

Ausstellungseröffnung
Mythos Wald – 
Faszination und Furcht

Ausstellungsdauer: 
16. bis 22. August 2021, 
jeweils 17:00 bis 19:00 Uhr 
und auf Vereinbarung unter 
+491794620105

Künstler/innen: Jan Gmeinhardt, Hubertus Hess, Gisela Krohn, Minyoung Park, Annette Philp, 
Hans Pfrommer, Philipp Schönborn, Julia Schrader, Alice Stepanek & Steven Maslin, Alexander von Schlieffen

Der Wald mit seinen heiligen Bäumen und Quellen, in dessen Zentrum dem Mythos nach die Weltenesche 
stand, ist von jeher ein beliebter Schauplatz für vielerlei Geschichten.
Die Sagen und Märchen bewahren dieses Wissen vom Geheimnis des dunklen Waldes. Als Ort der Gefahr 
und des Mutes bewähren sich dort tapfere Helden und listige Frauen, begegnen wundersamen Geschöpfen, 
werden verzaubert, um sich am Ende tief in unseren Erinnerungen zu verwurzeln.  
Zauber und Furcht bleiben mit dem Wald verbunden, auch nachdem die Menschen den Wald als Wirtschafts-
gut und Erholungsort entdeckten. Je mehr wir selbst in virtuelle Realitäten gelockt werden und uns dort 
behaupten müssen, desto stärker wächst die Sehnsucht nach dem mythischen Wald als Quelle unserer Kraft.
Diese mythische und rätselhafte Seite des Waldes ist Gegenstand der gezeigten künstlerischen Positionen, 
wofür die hölzerne Halle des alten Sägewerkes Rumplmayr den passenden Ausstellungsort bietet.

Eintritt frei

Kinderworkshops mit Dr. Annette Philp
17.08. 1 Tag für Kinder von 5-7 J. | 9:30 bis 13:30 Uhr (€ 45,00)
18. & 19.08. 2 Tage für Kinder von 8-11 J. | 9:30 bis 13:30 Uhr (€ 90,00)
Wir bitten um Anmeldung unter info@walderdorff.net (max. 12 TeilnehmerInnen)
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17/07  Samstag | 10:00
 DOMICO Kunden- und Kompetenzzentrum Vöcklamarkt

©
 S

tu
di

o 
Pr

ec
ht

Wohnen im 
SALZKAMMERGUT.
Für die Menschen in der Region.

Gemeinnützige Siedlungsgesellschaft

© by GSG – all rights reserved, Änderungen vorbehalten.

Die GSG ist Ihr 
kompetenter 
Partner für 
Wohnanfragen.

Gemeinnützige Siedlungsgesellschaft
Atterseestraße 21 . 4860 Lenzing

+43 7672/31082-200

office@gsg-wohnen.at

TELEFON

E-MAIL

www.gsg-wohnen.at

35 JAHRE FÜR

WWW.TIPS.AT

Architekturgespräche

Vorträge und Diskussionsrunde zu
Circular Economy

Impulsreferate:
Rosemarie Stangl: Die Notwendigkeit Grün-blauer Infrastrukturen 
in der gebauten Umwelt – Nachhaltige und ressourcenschonende
Entwicklung unserer Freiräume
Ulrich Pont: Aktuelle Inputs aus der Forschung zur gebauten Umwelt
Peter Strasser: Das Acht-Milliarden-Menschen-Projekt. Ist eine
gerechte Kreislaufwirtschaft möglich? 
Siegfried Atteneder: Architektur und Circular Economy
Reinhard Loske: 5R für das Bauen der Zukunft: Refuse, Reduce, 
Reuse, Renew, Recycle 
Diskussionsrunde: 
Referenten sowie Autor und Philosoph Thomas Macho 
Moderation: Günter Kaindlstorfer

Architektur und Circular Economy – Abgrund oder Kreislauf?
Trockenheit, Überschwemmungen, sommerliche Hitze – die Klimakatastrophe ist nun auch bei uns real und 
spürbar. Unser Wirtschaftssystem und unser Lebensstil führen in den Abgrund, anstatt im lebenserhaltenden 
Kreis. Bauen und Gebäudebestand sind für etwa 40% des globalen CO2 Ausstoßes verantwortlich, weshalb 
Planen und Bauen eine wichtige Rolle zukommt. Auch in diesem Bereich sind aber Prozesse etabliert, die das 
Gegenteil von „circularity“ darstellen. Um Kreislaufwirtschaft in der Planung und im Bauen ernst zu nehmen, 
liegen nötige Ansätze auf der Hand: Äußerst sparsame Versiegelung zusätzlicher Böden; ein Stopp von Zer-
siedelung bei gleichzeitiger Verdichtung und Belebung bestehender Orte; massiver Ausbau des CO2-freien 
öffentlichen Nah- und Fernverkehrs; Verwendung lokaler, nachwachsender und leicht wiederverwertbarer 
Baustoffe; Planung und Erhaltung von Grün- und Erholungsräumen; Dezentralisierung und Stärkung lokaler 
Klein- und Mittelbetriebe; und die Schaffung lebenswerter Orte als Grundprämisse, egal wo auf der Welt. Mit 
einer Architektur, die unter diesen Rahmenbedingungen arbeitet, ist viel gewonnen und circular economy ein 
mögliches Handlungsprinzip für eine tragfähige Zukunft.  
Univ-Prof. Dr. Sigi Atteneder, Kunstuniversität Linz, die architektur

Mit freundlicher Unterstützung durch GSG – Gemeinnützige Siedlungsgesellschaft m.b.H.
Karten:

Normalpreis: € 25,00
Abo-Angebot –15%: € 21,25
Abo-Angebot –20%: € 20,00
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HOTELS

Gmunden

Hotel Esplanade
Kursaalgasse 5 / A-4810 Gmunden
Rezeption +43(0)664 11 25 184
info@hotelesplanade.at
www.hotelesplanade.at

Keramikhotel Goldener Brunnen 
Traungasse 10 / A-4810 Gmunden
+43(0)7612 644 31 0
office@goldenerbrunnen.at
www.goldenerbrunnen.at

Seehotel Schwan
Rathausplatz 8 / A-4810 Gmunden
+43(0)7612 633 91 0
office@seehotel-schwan.at
www.seehotel-schwan.at

Altmünster

Hotel Landgasthof Hocheck
Kalvarienbergweg 4 / A-4813 Altmünster
+43(0)7612 874 61
info@hocheck.at
www.hocheck.at

Traunkirchen

sPaul Restaurant
Mitterndorf 23 / A-4801 Traunkirchen
+43(0)7612 22 1958
info@spaul-restaurant.at
www.spaul-restaurant.at

Seehotel Das Traunsee
Klosterplatz 4 / A-4801 Traunkirchen 
+43(0)7617 2216
traunsee@traunseehotels.at
www.dastraunsee.at

GASTHÖFE RESTAURANTS 

Gmunden

Gasthof Altmühl
Ohlsdorfer Straße 50 / A-4810 Gmunden
+43(0)7612 642 62
info@gasthof-altmuehl.at
www.gasthof-altmuehl.at

Gasthof Engelhof
Engelhofstraße 1 / A-4810 Gmunden
+43(0)7612 648 92
bergthaler@engelhof.at
www.engelhof.at

Hotels, Gasthöfe und Cafés Seegasthof Terrassenrestaurant Hois’n Wirt
Traunsteinstraße 277 / A-4810 Gmunden
+43(0)7612 77 333
reception@hoisnwirt.at 
www.hoisnwirt.at

Landgasthof Baumgarten
Baumgarten 15 / A-4816 Gschwandt bei 
Gmunden
+43(0)7612 649 74
baumgartenwirt@aon.at

K hofacht
Kammerhofgasse 8 / A-4810 Gmunden
+43(0)7612 22 990 
hello@khofacht.at

Kulturcafé Villa Lehmann
Esplanade 27 / A-4810 Gmunden
+43(0)7612 755 79; 43(0)664 33 81 711
kulturcafe_lehmann@yahoo.de
www.kulturcafe-gmunden.at

Restaurant Orther Stub‘n
Ort 1 / A-4810 Gmunden
+43(0)7612 624 99; 43(0)664 464 3016
info@schlossorth-gmunden.at
www.schlossorth-gmunden.at

Altmünster

Fischrestaurant Moser
Nachdemsee 26 / A-4813 Altmünster
+43(0)7612 87 560 
info@fischrestaurantmoser.at 
www.fischrestaurantmoser.at

Schweizerhof am See
Hauptstraße 16 / A-4813 Altmünster
+43(0)7612/872 76 57; 
+43(0)664 138 76 65
schweizerhofamsee@gmx.at
www.schweizerhof-traunsee.at

Pizzeria Valentino am Traunsee
Fischerweg 17 / A-4813 Altmünster
+43(0)7612 88 884
info@valentinotraunsee.at
www.valentinotraunsee.at

Die Stube im Maximilianhof
Maximilianstraße 1 / A-4813 Altmünster
+43(0)7612 87 800; 
+43(0)664 182 11 88
reservierung@maximilianstube.at
www.maximilianstube.at

Laakirchen

dasFiaker
Stifterstraße 5 / A-4663 Laakirchen
+43(0)7613 2366
reservierung@dasfiaker.at
www.dasfiaker.at

Vorchdorf

Gasthaus Schloss Hochhaus
Schloßplatz 1 / A-4655 Vorchdorf
+43(0)7614 211 10
gasthaus@schloss-hochhaus.at
www.schloss-hochhaus.at

Jo‘s Restaurant
Partyservice & Eventcatering
Pettenbacherstraße 1 / A-4655 Vorchdorf
+43(0)7614 212 66
kontakt@jos-restaurant.at
www.jos-restaurant.at

Restaurant & Galerie Tanglberg
Pettenbacherstraße 3-5 / 
A-4655 Vorchdorf
+43(0)7614 8397
office@tanglberg.at
www.tanglberg.at

CAFÉS

Gmunden

Café Konditorei Baumgartner
Esplanade 1 / A-4810 Gmunden
+43(0)7612 63 057
cafe@konditorei-baumgartner.at
www.konditorei-baumgartner.at

Café-Konditorei Grellinger
Franz-Josef-Platz 6 / A-4810 Gmunden
+43(0)7612 64 153
office@konditorei-grellinger.at
www.konditorei-grellinger.at

Bäckerei und Konditorei Hinterwirth
Münzfeld 30 / A-4810 Gmunden
+43(0)7612 679 21
office@backhaus-hinterwirth.at
www.backhaus-hinterwirth.at

Wiener Café
Sparkassegasse 1 Top G13 / 
A-4810 Gmunden  
+43(0)7612 715 49
office@wienercafe.com
www.wienercafe.com

WEINBARS

Enrico Panigl
Am Graben 5 / A-4810 Gmunden
+43(0) 650 5001422
office@paniglgmunden.at

Wagners Weinshop
Weinstraße 31 / A–4664 Oberweis 
+43(0)7613 440 440
www.wagners-weinshop.com

Tauchen Sie ein in das süße Leben am berauschenden Trau(m)nsee. 
Genießen Sie in gemütlicher Atmosphäre eine romantische Schlösserfahrt mit 

einem Schiff der Traunseeflotte oder Kaffee und Kuchen in einer der
traditionsreichsten Konditorein der Traunseeregion.

Das erwartet Sie:
4 Übernachtungen inkl. Frühstück 
1x Seilbahnfahrt in der Region
1x Schlösserfahrt am Traunsee 
1x Kaffee und Kuchen bei einer traditionsreichen Konditorei

Einzelzimmerzuschlag und Halbpension auf Anfrage! Änderungen in Wort und Bild vorbehalten.
Buchen Sie die Pauschale direkt bei der Region Traunsee-Almtal:  
Tel. +43 (0)7612 74451 oder Mail: info@traunsee-almtal.at

DOLCE VITA
  am Traunsee

© Oberösterreich Tourismus GmbH/Paul Schütz

1x Eintritt in das Seeschloss Ort 
1x Museumseintritt in ein Museum der Region 
1x Keramik Kaffeehäferl als Erinnerung

ab € 252,- 
pro Person

im DZ



Vorteilspartner

Fragen Sie nach 
Ihrem Clubvorteil!

33  ÖSTERREICHISCHER
TÖPFERMARKT
Freitag, 27. - Sonntag, 29. August 2021

Rathausplatz & Esplanade

gmunden.at toepfermarkt.at
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Festwochenverein Gmunden
1993 wurde zur Fortführung der Festspielidee der Gmundner Festwochenverein 
gegründet. Heute gehören dem Verein zahlreiche Mitglieder und Förderer an, deren 
finanzielle und ideelle Unter stützung von unschätzbarem Wert für die Salzkammergut 
Festwochen Gmunden ist.

Fördern schafft Freude
Werden Sie Mitglied/ Förderer der Salzkammergut Festwochen Gmunden
Reizvolle Vergünstigungen erwarten Sie
Ihre Vorteile:

Mitglieder erhalten für einen Jahresbeitrag von € 50 
• eine Ermäßigung von 10% auf den Preis für je zwei Karten pro Veranstaltung
• eine Freikarte für zwei ausgewählte Veranstaltungen

Förderer erhalten für einen Jahresbeitrag ab € 100
• eine Ermäßigung von 10% auf den Preis für je zwei Karten pro Veranstaltung
• eine Freikarte für zwei ausgewählte Veranstaltungen
• Einladungen zu Künstlerempfängen

Bei Interesse senden Sie bitte ein Mail an: karten@festwochen-gmunden.at 
oder melden Sie Ihre  Mitgliedschaft auf unserer Homepage bzw. im Rahmen der Karten-
bestellung an.

Sollten Sie auf der Suche nach einem passenden Geschenk sein, empfehlen wir Kulturgut-
scheine der  Salzkammergut Festwochen Gmunden als charmante Idee. Unsere Gutscheine 
sind in jeder beliebigen Höhe erhältlich und können beim Kartenkauf eingelöst werden.

Subventionsgeber:

SPIELPLAN
Sa 03.07. 11:00 Galerie 422 Herbert Brandl & Christian Eisenberger

Sa  03.07. 20:00 Open Air AVEC

So  04.07. 19:30 Toscana Park Bruckner Orchester Linz

Mi  07.07. 19:00 Hipp-Halle Punk, Glory & Dekadenz

Do  08.07. 19:30 Toscana Congress Eröffnung Wiener KammerOrchester

Fr  09.07. 19:30 Hafen Frauscher Peter Mayer Hofkapelle

Sa  10.07. 19:00 Seeviertel Gmunden  Gmunden.Photo

So  11.07. 19:30 Toscana Congress Rafael Fingerlos & friends

Di  13.07. 17:00 BestOFF Gallery Kunstuniversität Linz

Fr  16.07. 19:30 Mezzo Ohlsdorf UAS–UpperAustrianSinfonietta

Sa  17.07. 10:00 Domico Vöcklamarkt Architekturgespräche

Sa 17.07. 20:00 Stadttheater Premiere Landestheater Linz

So 18.07. 11:00 Stadttheater Die Pandemie und ihre Folgen für die Kultur

So 18.07. 20:00 Stadttheater Folgevorstellung Landestheater Linz

Do 22.07. 19:30 Kitzmantelfabrik Christian Muthspiel & ORJAZZTRA VIENNA

Fr 23.07. 19:30 Hipp-Halle Atalante Quartett & Daniel Johannsen

Sa 24.07. 11:00 Sägewerk Rumplmayr SUMMER CAMP

Sa 24.07. 19:30 Toscana Congress Brein, Schmid & Gansch

So 25.07. 11:00 Toscana Congress Karneval der Tiere

So  25.07. 19:30 Toscana Congress Emmanuel Tjeknavorian & Elisabeth Brauß

Mi 28.07. 19:00 Hipp-Halle Adelheid Rumetshofer & Andrea Pesendorfer

Do 29.07. 19:30 Musikpavillon Traunkirchen Alpkan

Fr 30.07. 19:30 Toscana Congress Tal & Groethuysen, Malov, Gromes

Sa 31.07. 19:30 Toscana Congress Minichmayr, Luser, Wolfram

So 01.08. 11:00 Toscana Congress W.A.Mozart: Amadeus, Amadeus

So 01.08. 19:30 Thomas Bernhard Haus Peter Fabjan, Nicolas Mahler & Hermann Beil 

Di 03.08. 19:30 Pfarrkirche Altmünster Hermann Beil

Mi 04.08. 19:30 Thomas Bernhard Haus Edith Clever & Julia Hagen

Do 05.08. 19:30 Hipp-Halle AUREUM Saxophon Quartett

Fr 06.08. 19:30 Toscana Congress Divertimento Viennese

Sa 07.08. 19:30 Stadttheater Claus Peymann

So 08.08. 19:30 Toscana Congress Lesung/ Gespräch zu Thomas Bernhard

Di 10.08. 19:30 Thomas Bernhard Haus Martin Schwab

Mi 11.08. 19:30 Hipp-Halle Gesangskapelle Hermann

Do 12.08. 19:30 Toscana Congress Camerata Salzburg

Fr 13.08. 19:30 Toscana Congress Klaus Maria Brandauer

Sa 14.08. 19:30 Toscana Congress Julia Hagen & Ariane Haering

So 15.08. 11:00 Sägewerk Rumplmayr Emmanuel Walderdorff Galerie
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SPIELSTÄTTEN
Das Salzkammergut zählt wegen seiner landschaftlichen Schönheit zu den berühmtesten Regionen Öster-
reichs. Inmitten dieser einzigartigen Naturlandschaft präsentieren die Salzkammergut Festwochen Gmunden 
ihr vielfältiges Kulturprogramm an den schönsten Plätzen der Traunsee Region.

BestOFF Sommerfrische Gallery
Marktplatz 20
4810 Gmunden

DOMICO Kunden- und 
Kompetenzzentrum
Mösenthal 1
4870 Vöcklamarkt

Galerie 422
An der Traunbrücke 9-11
4810 Gmunden

Hafen Frauscher
Traunsteinstr. 10-14
4810 Gmunden

Hipp-Halle Gmunden
Theresienthalstraße 68
4810 Gmunden

Kitzmantelfabrik Vorchdorf
Laudachweg 15
4655 Vorchdorf

MEZZO Ohlsdorf
Hauptstraße 41
4694 Ohlsdorf

Musikpavillon Traunkirchen
Ortspl. 134/1
4801 Traunkirchen

Pfarrkirche Altmünster
Münsterstraße 1
4813 Altmünster

Sägewerk Rumplmayr
Aurachmühl 3
4814 Neukirchen

Seeviertel Gmunden
Schiffslände 17
4810 Gmunden

Stadttheater Gmunden
Theatergasse 7
4810 Gmunden

Thomas Bernhard Haus Ohlsdorf
Obernathal 2
4694 Obernathal

Toscana Congress Gmunden
Toscanapark 6
4810 Gmunden

Toscana Park Gmunden
Toscanapark 6
4810 Gmunden

Waldcampus Österreich
Forstpark 1
4801 Traunkirchen

VVeerraannssttaallttuunngg:: 126 Angelika-Prokopp Sommerakademie der Wiener Philharmoniker
VVeerraannssttaallttuunnggssssttäättttee:: 4812 Toscana Kongresshaus Gmunden
DDaattuumm//ZZeeiitt:: Freitag, 31. Juli 2020 19:00

VVeerrkkaauuffssggrruuppppeenn

[1] Allgemeiner Verkauf
[2] Rollstuhl
[3] Begleiter

PPrreeiisskkaatteeggoorriieenn

[1] Sitzplatz Kat. 1
[2] Sitzplatz Kat. 2
[3] Rollstuhl/Begleiter

DDaarrsstteelllluunngg

Innenfarbe: Preiskategorie

BBeerreeiicchh::  <<ÜÜbbeerrssiicchhtt>>

DDrruucckkddaattuumm::  FFrreeiittaagg,,  1177..  JJaannuuaarr  22002200  1133::1144 SSeeiittee::    11
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Toscana Kongresshaus
Toscanapark
4810 Gmunden
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VVeerraannssttaallttuunngg:: 687 Tobias Moretti, Thomas Bernhard
VVeerraannssttaallttuunnggssssttäättttee:: 4811 Stadttheater Gmunden
DDaattuumm//ZZeeiitt:: Montag, 10. August 2020 19:30

PPrreeiisskkaatteeggoorriieenn

[1] Sitzplatz Kat. 1
[2] Sitzplatz Kat. 2
[3] Sitzplatz Kat. 3
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Stadttheater Gmunden 
SKZ#4811

Theatergasse 7
4810 Gmunden 

RollstuhlplätzeLinks

= Sichteingeschränkt
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Medienpartner:

 Angepasst an die jeweils geltenden Covid-19 Verordnungen für Veranstaltungen werden zwischen 
zusammengehörigen BesucherInnengruppen Abstandsplätze gesperrt und nur so viele Plätze vergeben, 
wie zugelassen sind.
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INFORMATIONEN

KARTENBESTELLUNG 
Festwochenbüro
Theatergasse 10, A-4810 Gmunden

Mo – Fr 10:00 – 13:00 Uhr, 
ab Juni: Mo – Fr 9:00 – 15:00 Uhr & Sa 9:00 – 13:00 Uhr
Tel.: +43(0)7612 70630 – 14
E-Mail: karten@festwochen-gmunden.at
NEU: Festwochen-Webshop www.festwochen-gmunden.at

Karten erhalten Sie im Festwochenbüro, beim Bürgerservice Gmunden, in den Büros des Tourismusverban-
des Traunsee-Almtal, im K-Hof Kammerhof Museum Gmunden und bei allen oeticket Vorverkaufsstellen. 

ABENDKASSE 
Die Abendkasse öffnet jeweils eine Stunde vor Beginn der Veranstaltung am jeweiligen Veranstaltungsort. 
Bitte holen Sie hinterlegte Karten eine halbe Stunde vor Veranstaltungsbeginn ab. 

ERMÄSSIGUNGEN
10% Ermäßigung für InhaberInnen der Ö1 Card, ÖAMTC Card, OÖ Nachrichten Card, Gmunden Card, 
 ki-08/16-card, Raiffeisen ClubKarte sowie für Mitglieder und Förderer des Festwochenvereins
15% bzw. 20% für Abo-Bestellungen bis 25. Juni (siehe S. 98)
50% Ermäßigung für SchülerInnen und StudentenInnen bis 26 J. (Kontingent je nach Veranstaltung)

BEZAHLUNG 
Wir akzeptieren Kreditkarten, Bankomatzahlungen sowie Banküberweisung per Zahlschein. Für die Zusen-
dung der Karten verrechnen wir € 3,- für Porto im Inland, € 6,- für Sendungen ins Ausland.

SICHERHEIT & GESUNDHEIT
Ihre Sicherheit und Gesundheit sind uns sehr wichtig, daher haben wir zahlreiche Sicherheitsmaßnahmen 
und Hygienevorkehrungen getroffen und bitten höflich um Ihre Mithilfe und Eigenverantwortung beim Besuch 
der Veranstaltungen. Details unter https://www.festwochen-gmunden.at/programm-tickets/verhaltensregeln.

ALLGEMEINE HINWEISE
1. Karten- und Abo-Bestellungen sind ab sofort möglich.
2. Nachdem wir Ihre Bestellung bearbeitet haben, erhalten Sie eine schriftliche Bestätigung.
 Bitte geben Sie Ihren Namen, Ihre Postadresse, Telefonnummer und E-Mail-Adresse, weiters die gewünsch-

te(n) Veranstaltung(en), Kartenanzahl und alle in Frage kommenden Preiskategorien bekannt. Ebenso, ob 
Sie die bestellten Karten im Festwochenbüro abholen oder ob Sie eine Zusendung wünschen.

 Die Zusendung der Karten erfolgt, sobald Ihre Zahlung eingegangen ist.
 Bankverbindung: Oberbank Gmunden IBAN AT191500000171301963 BIC OBKLAT2L
3. Reservierungen sind nicht möglich.
4. Kartenbestellungen sind in jeder Form verbindlich und werden auch bei Nichtabholung verrechnet.

5. Besetzungs- und Programmänderungen sowie Änderungen der Beginnzeiten berechtigen nicht zur Rück-
gabe der Karten.

 Falls es zu Änderungen kommt, unternehmen die Salzkammergut Festwochen Gmunden ihr Möglichstes, 
die KartenkäuferInnen darüber zu informieren.

 Alle aktuellen Änderungen werden auf der Homepage www.festwochen-gmunden.at bekanntgegeben.
 Im Falle einer Veranstaltungsabsage erhalten KundInnen den Kaufpreis zurück. Weitergehende Ansprü-

che von KundInnen sind ausgeschlossen, wenn die Salzkammergut Festwochen Gmunden den Grund für 
den Ausfall der Veranstaltung nicht zu verantworten haben.

6. Die Salzkammergut Festwochen Gmunden behalten sich das Recht vor, aus organisatorischen Gründen 
andere Plätze, als die auf der Eintrittskarte angeführten, in der gleichen Kategorie zur Verfügung zu stellen.

7. Alle Arten von Bild- und Tonaufnahmen sowie die Benützung von Mobiltelefonen sind während der Ver-
anstaltung untersagt. BesucherInnen erklären sich mit der Verwertung entstandener Bild- und Filmauf-
nahmen ihrer Person durch berechtigte Dritte einverstanden.

DATENSCHUTZERKLÄRUNG 
Bei einer Bestellung (Karten, Programmbuch, Newsletter) stimmen Sie zu, dass erfasste persönliche Daten 
für die Bearbeitung Ihrer Bestellung verwendet und gespeichert werden.
Sie erklären sich außerdem einverstanden, dass Ihre Daten zu Zwecken des Marketings für Veranstaltungen 
der Salzkammergut Festwochen Gmunden und zu Ihrer Information weitergegeben werden.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte weitergegeben, mit Ausnahme der beschränkten Weiter-
gabe an MitarbeiterInnen oder LieferantInnen zum Zweck der Vertragsabwicklung.
Ein Widerruf ist jederzeit schriftlich per Post oder per E-Mail (unter office@festwochen-gmunden.at) möglich.
Ausführliche AGBs sowie die Datenschutzerklärung finden Sie auf unserer Website.

ORGANISATION
Medieninhaber und Veranstalter
Veranstaltungs- und Festspiel GmbH
Theatergasse 10, A-4810 Gmunden
Landesgericht Wels / FN 89043x
DVR: 0809039
Dr. Christian Hieke – Künstlerischer Leiter
Dr. Johanna Mitterbauer – Kaufmännische Leiterin
Mag. Oswald Trauttenberg – Prokurist

TEAM
Anita Bruckschlögl, BA MAS
Helene Habacher
Franziska Karner, MA MA
Gertraud Pöstlberger
Manuela Prokop

Wir danken dem Vorstands-Team des Festwochenvereins für das Engagement sowie Xenia Hausner für die 
Gestaltung des Hauptsujets.
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KLASSIK-Abo
4 Konzerte:
23.07.: Atalante Quartett & Daniel Johannsen
25.07.: Emmanuel Tjeknavorian & Elisabeth Brauß 
30.07.:  Tal & Groethuysen, Sergey Malov, Raphaela 

Gromes 
14.08.: Julia Hagen & Ariane Haering
-20% im Vorverkauf bis 25. Juni 2021

ORCHESTER-Abo 
3 Konzerte:
04.07.: Bruckner Orchester Linz
06.08.: Divertimento Viennese
12.08.: Camerata Salzburg
-15% im Vorverkauf bis 25. Juni 2021

JUGEND-Abo
Wahlabo: 2 Veranstaltungen frei aus allen wählbar
Vorschlag der Festwochen:
03.07.: AVEC & Band
09.07.: Peter Mayer Hofkapelle
16.07.: UAS–UpperAustrianSinfonietta
11.08.: Gesangskapelle Hermann
-50% im Vorverkauf bis 25. Juni 2021
Danach solange der Vorrat reicht (kontingentierte 
Tickets mit 50% Ermäßigung)

RISING STARS-Abo
3 Konzerte:
25.07.: Emmanuel Tjeknavorian & Elisabeth Brauß
30.07.: Tal & Groethuysen, Sergey Malov, Raphaela 

Gromes
14.08.: Julia Hagen & Ariane Haering
-15% im Vorverkauf bis 25. Juni 2021

CROSSOVER- / JAZZ-Abo
4 Konzerte:
09.07.: Peter Mayer Hofkapelle
22.07.: Christian Muthspiel & ORJAZZTRA VIENNA
05.08.: AUREUM Saxophon Quartett
11.08.: Gesangskapelle Hermann
-20% im Vorverkauf bis 25. Juni 2021

THOMAS BERNHARD-Abo Groß
4 Literatur-Veranstaltungen frei wählbar
-20% im Vorverkauf bis 25. Juni 2021

THOMAS BERNHARD-Abo Klein
3 Literatur-Veranstaltungen frei wählbar
-15% im Vorverkauf bis 25. Juni 2021

Großes Traunsee-Abo (WAHLABO 1) 8 aus 12 
-20% im Vorverkauf bis 25. Juni 2021

Kleines Traunsee-Abo (WAHLABO 2) 6 aus 12
-15 % im Vorverkauf bis 25. Juni 2021
09.07.: Peter Mayer Hofkapelle
11.07.:  Rafael Fingerlos
22.07.:  Christian Muthspiel & ORJAZZTRA VIENNA
24.07.:  Brein, Schmid & Gansch
29.07.:  Alpkan
30.07.:  Tal & Groethuysen, Sergey Malov, Raphaela 

Gromes
31.07.: Birgit Minichmayr, Christoph Luser, Clara 

Wolfram – Am Ziel
06.08.: Divertimento Viennese
07.08.:  Claus Peymann – Holzfällen
08.08.:  Lesung & Gespräch zu Thomas Bernhard
12.08.:  Camerata Salzburg
13.08.:  Klaus Maria Brandauer – Minetti

KOMBITICKETS:
Architektur + Konzert
16.07.: UAS–UpperAustrianSinfonietta 
17.07.: Architektur Gespräche
-15% im Vorverkauf bis 25. Juni 2021

Architektur + Theater
17.07.: Architektur Gespräche
17.07.:  Landestheater Linz – Die Macht der 

Gewohnheit
-15% im Vorverkauf bis 25. Juni 2021

Architektur + Konzert + Theater
16.07.: UAS–UpperAustrianSinfonietta 
17.07.:  Architektur Gespräche
17.07.:  Landestheater Linz – Die Macht der 

Gewohnheit
-20% im Vorverkauf bis 25. Juni 2021

BESTELLSCHEIN:

Abos: 

❏ KLASSIK-Abo          Anzahl Karten: Kat. 1___  2___ 3___

❏ ORCHESTER-Abo          Anzahl Karten: Kat. 1___  2___ 3___

❏ JUGEND-Abo          Anzahl Karten: Kat. 1___  2___ 3___

_____________________________________________  Anzahl Karten: Kat. 1___  2___ 3___

_____________________________________________  Anzahl Karten: Kat. 1___  2___ 3___

❏ RISING STARS-Abo          Anzahl Karten: Kat. 1___  2___ 3___

❏ CROSSOVER/JAZZ-Abo        Anzahl Karten: Kat. 1___  2___ 3___

❏ THOMAS BERNHARD-Abo Groß       Anzahl Karten: Kat. 1___  2___ 3___

❏ THOMAS BERNHARD-Abo Klein  Anzahl Karten: Kat. 1___  2___ 3___

_____________________________________________  Anzahl Karten: Kat. 1___  2___ 3___

_____________________________________________  Anzahl Karten: Kat. 1___  2___ 3___

_____________________________________________  Anzahl Karten: Kat. 1___  2___ 3___

_____________________________________________  Anzahl Karten: Kat. 1___  2___ 3___

❏ Großes Traunsee-Abo (WAHLABO 1) 8 aus 12 

❏ Kleines Traunsee-Abo (WAHLABO 2) 6 aus 12

_____________________________________________  Anzahl Karten: Kat. 1___  2___ 3___

_____________________________________________  Anzahl Karten: Kat. 1___  2___ 3___

_____________________________________________  Anzahl Karten: Kat. 1___  2___ 3___

_____________________________________________  Anzahl Karten: Kat. 1___  2___ 3___

_____________________________________________  Anzahl Karten: Kat. 1___  2___ 3___

_____________________________________________  Anzahl Karten: Kat. 1___  2___ 3___

_____________________________________________  Anzahl Karten: Kat. 1___  2___ 3___

_____________________________________________  Anzahl Karten: Kat. 1___  2___ 3___

Ihre Kategorie-Auswahl gilt nicht für Veranstaltungen mit freier Sitzplatzwahl.

INFORMATIONEN ZU UNSEREN ABOS

$
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Buchung von Einzelvorstellungen:

_____________________________________________  Anzahl Karten: Kat. 1___  2___ 3___

_____________________________________________  Anzahl Karten: Kat. 1___  2___ 3___

_____________________________________________  Anzahl Karten: Kat. 1___  2___ 3___

_____________________________________________  Anzahl Karten: Kat. 1___  2___ 3___

_____________________________________________  Anzahl Karten: Kat. 1___  2___ 3___

_____________________________________________  Anzahl Karten: Kat. 1___  2___ 3___

Mitgliedschaft Festwochenverein

❏ Mitglied
                                  

❏ Förderer

Name (bitte in Blockschrift):

Straße:

PLZ, Ort, Land:

Tel.-Nr.:

E-Mail:

Es gelten die allgemeinen Geschäftsbedingungen.

$

DORDA Rechtsanwälte GmbH . Universitätsring 10 . 1010 Wien . www.dorda.at

In allen Bereichen des Wirtschaftsrechts.

KLARHEIT
WIR SCHAFFEN
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Wir danken unseren Hauptsponsoren

G M U N D E N

S A L Z K A M M E R G U T

estwochen


